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Die ersten Schneeflocken sind gefal-
len, Türchen an Adventskalendern
warten darauf geöffnet zu werden,
Lebkuchen-, Glühwein- und Räucher-
kerzenduft zieht durch die Gassen
der Altstadt und die elf Meter hohe
Blaufichte auf dem Meißner Markt
harrt darauf, im Schein der rund 800
Kerzen zu erstrahlen. Die Rathaus-
fenster verstecken sich hinter blauen
Läden und Kinder fordern von ihren
Eltern, die nächsten vier Wochen täg-
lich pünktlich 17 Uhr die Kalenderöff-
nung am riesigen Meißner Advents-
kalender miterleben zu wollen.
Was ist passiert?
Einer der schönsten und roman-
tischsten Weihnachtsmärkte, laut
vergangenen Umfragen, öffnete am
26. November mit dem Stollenan-
schnitt durch Oberbürgermeister Olaf
Raschke. Die Meißner Weihnacht
2010 dauert bis zum 24. Dezember.
Welch Geheimnis?
Längst kein Geheimnis mehr, schafft
es die besondere weihnachtliche
Stimmung Besucher aus der ganzen
Umgebung bis hin zur Landeshaupt-
stadt, nach Meißen zu locken. Denn
die Meißner Weihnacht ist mehr: Sie
präsentiert sich als Weihnachtsmarkt
im Herzen der Stadt und bietet den
Gästen viele Adventsveranstaltungen
in den Meißner Kultureinrichtungen.
Wer bekommt was?
Seit 26. November bis 24. Dezember
(Mo.-Sa. 17 Uhr, So. 15.30 Uhr, 24.12.
11 Uhr) gibt es jeden Abend auf der
Bühne am Markt ein buntes Kultur-
programm für Groß und Klein, bevor
sich die große Lostrommel dreht und
die Gewinner der Adventslotterie u.a.
eines Flachbildschirmes, eines Sets
aus Meissener Porzellan oder einer
Reise nach Venedig gezogen werden.
Meißner
Kinder-Weihnacht
Eine große Neuerung wartet im fami-
lienfreundlichen Meißen in diesem
Jahr auf dem Kleinmarkt. In Zusam-
menarbeit von Stadt, Gewerbeverein,
Sächsischer Zeitung und ansässigen
Geschäftsinhabern entstand die
Meißner Kinder-Weihnacht. Eine
Wichtelwerkstatt in der Stadtbiblio-
thek lädt ein, Weihnachtsgeschenke
zu basteln. Die Bibliothek selbst lädt
die ganze Adventszeit zu einem gro-
ßen Märchenquiz ein, bei dem wö-
chentlich tolle Buchpreise verlost
werden. Von Montag bis Sonnabend
singt und erzählt täglich ab 16.30 Uhr
Peter Braukmann unter dem Tannen-
baum Lieder und Geschichten und
Meißner Senioren lesen Märchen. Ge-
staltet wird der Kleinmarkt von den
durch Kindereinrichtungen liebevoll
geschmückten Bäumchen, dem Rie-
senrad und einem Kinderkarussell.
Winterfreuden im
Meißner Stadtmuseum
Rund um das Thema Weihnachten
und Winter dreht es sich auch im
Stadtmuseum. Die diesjährige Weih-
nachtsausstellung „Winterfreuden“
zeigt neben Meißner Winterbildern,
historischen Schlitten und Winter-
sportgeräten, anheimelnde warme
Winterstuben von einst.
Doch was wäre die Meißner Weih-
nacht ohne gebrannte Mandeln, Zu-
ckerwatte, Quarkspitzen, Bratwurst,
Räuchermännchen, Weihnachtsku-
geln oder einer neuen Glühweintasse
für Sammler. Wählen können die aus
den Angeboten von 40 weihnachtlich
dekorierten Büdchen auf dem Markt,
entlang der Elbstraße und des Hein-
richsplatzes. Neben diesen zentralen
Punkten und zur weihnachtlichen Be-
lebung der Innenstadt gibt es weitere
Anlaufpunkte für weihnachtshungri-
ge Besucher im Bereich der unteren
Elbstraße, dem Roßmarkt und dem
Hundewinkel.
Öffnungszeiten
Täglich von 11 bis 20 Uhr öffnet der
Weihnachtsmarkt bis zum 23. De-
zember seine Türen, bevor dann am
24. Dezember 13 Uhr die diesjährige
Meißner Weihnacht zu Ende geht.
Wintermarkt
Vom 1. Weihnachtsfeiertag bis zum
2. Januar 2011 schließt sich dann
rund um den Weihnachtsbaum der
beliebte Wintermarkt an. Täglich von
10 bis 18 Uhr laden Glühwein, Grog
und Kinderpunsch zum Treff bei Brat-
wurst, Fischbrötchen und vielem
mehr ein. Auch Silvester ist geöffnet -






Rutsch ins neue Jahr!
Ein Weihnachtsmarkt für alle Sinne
Der Zauber der Meißner Weihnacht 2010
Auf dem Meißner Weihnachtsmarkt. Foto: Hübschmann
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Jeden ersten Dienstag im Mo-
nat führt der Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke eine Bürger-
sprechstunde durch. Die Ge-
spräche mit den Bürgern sind
für ihn ein enorm wichtiger
Teil seiner Amtsgeschäfte. Bür-
ger können im persönlichen
Gespräch Anliegen, Wünsche
und Probleme vorbringen. Die
nächste OB-Sprechstunde fin-
det am Dienstag, 4. Januar
2011 von 15 bis 17 Uhr im Rat-
haus am Markt 3 statt. Interes-
sierte Bürger melden sich bitte
unter der Rufnummer (0 35 21)
46 72 06 im Sekretariat des
Oberbürgermeisters unter






Raschke ist am 4. Januar
für Sie zu sprechen.
Am 8. November 2010 zog der Kasuar
ein letztes Mal um und fand seinen
festen Platz im historischen Rathaus.
8 Uhr in der Früh wurde er von sei-
nem Sockel im Stadtmuseum genom-
men und ging auf seine kurze Reise.
Im Januar 2010 übergab der Vorsit-
zende der Geschäftsführung der Ma-
nufaktur Meissen anlässlich des Jubi-
läums 300 Jahre Manufaktur Meissen
Oberbürgermeister Olaf Raschke die
kostbare Figur aus „Weißem Gold“ als
Geschenk der Manufaktur an die





an ihrem neuen Domizil im
Foyer des historischen Rathau-
ses. Foto: Stadt Meißen
Im Zeitraum September 2009 bis Ok-
tober 2010 wurden an der Questen-
berg-Grundschule umfangreiche
Maßnahmen zur Verbesserungen der
energetischen Bilanz, wie beispiels-
weise der Austausch von Fenstern
und Türen sowie der Anbringung von
Außenisolierungen, ausgeführt.
Der bauliche Brandschutz wurde an
neue gesetzliche Anforderungen an-
geglichen.
Für eine zukünftige Erweiterung des
Hortbetriebes erfolgte im Dachboden
der Einbau zusätzlicher Dachfenster.
Auf Grundlage der neuen Brand-
schutzverordnung erfolgte die Mon-
tage der Fluchttreppe als zweiter Ret-
tungsweg für den Alt- und Neubau
der Schule.
Der Stadt Meißen wurden aus dem
Förderprogramm VwV KommInfra
Bund und Land Mittel in Höhe von
320.000 Euro zur Verfügung gestellt.
Die Stadt Meißen selbst investierte








Der Winterdienst der Stadt Meißen ist
seit 12.11. in Bereitschaft und endet
im Normalfall am 18.03.2011. Bei
winterlichen Bedingungen sind täg-
lich zwischen 4 und 22 Uhr zwei Fahr-
zeuge vom Typ Unimog mit Feucht-
salzstreuer für das Meißner Straßen-
netz und ein Fahrzeug mit Splitt-
streuer für die Gehwege auf Brücken
im Einsatz. Die täglich aktuellen Vor-
hersagen des Deutschen Wetter-
dienstes für das Gebiet Elbtalniede-
rung und Stadtgebiet Meißen wer-
den zur Einsatzplanung herangezo-
gen.
Die Tourenpläne sind so aufgebaut,
dass gefährliche, wichtige und un-
übersichtliche Stellen sowie die Bus-
strecken zuerst befahrbar sind, bevor
das Nebenstraßennetz mit zwei Mul-
ticar mit Streuaufbau bedient wird.
Die Einsatzleitung des Winterdienstes
bittet die Anwohner der Höhenlagen
(z. B. Zum Roten Gut, Auf der Höhe,
Kanonenweg, Boselweg, Bockwener
Weg, Winkwitz, Dobritz) um Ver-
ständnis, dass bei der Kombination
Schneefall und Wind die Erfolgsaus-
sichten auf freie Straßen, trotz aller
Bemühungen, meist gering sind.
Bereitschaft in Kraft gesetzt
Saisonauftakt beim Winterdienst
Oberbürgermeister Olaf Raschke überzeugt sich mit Bauhofsleiter
Steffen Petrich von der Einsatzbereitschaft der Winterdienstfahr-
zeuge. Foto: Stadt Meißen
Die Erfahrungen des letzten Winters
haben gezeigt, dass zahlreiche
Grundstückseigentümer in vorbildli-
cher Weise ihren Pflichten nachge-
kommen sind. Bürger haben den-
noch immer wieder Grund zur Klage,
aber auch Entsorgungsunternehmen,




Es wird nochmals darauf hingewie-
sen, dass rechtliche Grundlage zur Er-
füllung des Winterdienstes durch
Hauseigentümer die Straßenreini-
gungs- und Gebührensatzung der
Stadt Meißen ist. Gemäß Art. 2, § 2
dieser Satzung obliegt „die Reini-
gung aller Gehwege innerhalb ge-
schlossener Ortschaften ... den Eigen-
tümern“ der angrenzenden und
durch sie erschlossenen Grundstücke.
Grenzen Grundstücke an mehrere
Straßen, Wege, Plätze, so sind auch
diese im Bereich des Grundstücks zu
beräumen. Da häufig Unklarheiten
darüber bestehen, was als Gehweg
anzusehen ist, sei ausdrücklich auf
die in der Satzung formulierte Defini-
tion hingewiesen:
„Gehwege sind selbstständige Geh-
wege sowie alle Straßenteile, die er-
kennbar von der Fahrbahn abge-
grenzt sind und/oder deren Benut-
zung durch Fußgänger vorgesehen
oder geboten ist - unabhängig vom
Ausbauzustand...“ (Artikel 1, § 2, Abs.
3). Fehlen beispielsweise Pflasterung
und/oder Bordstein, so ist der nicht
asphaltierte Bereich zwischen Straße




stückseigentümer auch Mieter, Reini-
gungsunternehmen oder sonstige
Dritte vertraglich mit der Reinigungs-
pflicht betrauen.
Art und Umfang
Art und Umfang der Winterwartung
werden in Art. 3, § 2 eindeutig aufge-
führt. So sind die Gehwege „von
Schnee und/oder auftauendem Eis
auf eine solche Breite zu räumen,
dass die Sicherheit und Leichtigkeit
des öffentlichen Fußgängerverkehrs
gewährleistet ist; sie sind mindestens
auf drei Viertel der Gehwegbreite zu
räumen“ (Abs. 1). Dass dies insbeson-
dere bei schmalen Fußwegen nicht
immer leicht ist, steht außer Frage.
Hier hat jeder entsprechend den je-
weiligen Gegebenheiten für die
Durchgängigkeit und Leichtigkeit des
Verkehrs zu sorgen, wobei der naht-
lose Übergang zu den Nachbargrund-
stücken zu gewährleisten ist, ebenso
der Übergang zur anderen Straßen-
seite.
Zu beachten sind die in der Satzung
vorgegebenen Zeiten für den Winter-
dienst. So ist an Werktagen bis 7 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen bis 8 Uhr zu
räumen und zu streuen. Fällt nach
diesem Zeitpunkt noch Schnee oder
tritt Eisglätte auf, ist wiederholt zu
räumen und zu streuen. Diese Pflicht
endet um 21 Uhr.
Immer wieder gestellte Fragen zu
Streumitteln beantwortet Artikel 3,
§ 2, Abs. 10 der Satzung. Um ein
möglichst zügiges Ablaufen des
Schmelzwassers zu gewährleisten,
sind Schnittgerinne und Tageswas-
sereinläufe nach dem Einsetzen von
Tauwetter frei zu machen.
Ausdrücklich hingewiesen sei darauf,
dass geringer oder vermuteter aus-
bleibender Fußgängerverkehr nicht
von der Räum- und Streupflicht be-
freit! Postzusteller, Dienstleistungs-
unternehmen, Pflegedienste, in der
Nähe befindliche Bushaltestellen u. a.
erfordern Winterwartung auch auf
Nebenstraßen und z. T. abgelegenen
Wegen.
Wenn jeder seinen Pflichten rechtzei-
tig und zuverlässig nachkommt, kön-
nen Unfälle, verhinderte Abfallent-
sorgung und andere Engpässe ver-
mieden werden.
Winterdienst - Das Ordnungsamt informiert
5 Fahrzeuge im Einsatz:
- 2 Unimog mit Feuchtsalz-
 streuaufbau und Schnee-
 pflug für das Hauptstraßen-
 netz
- 2 Multicar mit Streuaufbau
 und Schneepflug für die Ne-
 benstraßen
- 1 Fahrzeug mit Splittstreu-
 aufbau und Schneepflug für
 Gehwege an städtischen
 Liegenschaften (z.B. Parkan-
 lagen, städt. Grundstücke)
 und Gehwege auf Brücken
Streugut:
- 93 Tonnen Auftausalz im Si-
 lo des Bauhofes gelagert
- insgesamt 300 Tonnen Auf-
 tausalz angekauft und beim
 Salzlieferanten auf Abruf ge-
 lagert
- weitere 30.500 Euro für Auf-
 tausalz verfügbar
- 12 Tonnen Splitt für die
 Streugutbehälter im Bauhof
 gelagert
- 12 Tonnen Streugranulat für
 die Gehwege im Bauhof ge-
 lagert
- 99 Streugutbehälter an 65
 Standorten zur Selbsthilfe
Streckennetz:
- 63,0 km Hauptstraßennetz
- 22,5 km Nebenstraßennetz
- 8,5 km Gehwege
- 3,5 km Gehwege per Dienst-
 leistungsvertrag mit Fa. Re-
 mondis
Schneezäune:
- 775 m Schneezaun
- Winkwitzer Straße 50 m
- Rottewitzer Straße 50 m
- Eichberg 75 m
- Proschwitzer Straße 150 m
- Kanonenweg 100 m
- Dobritzer Berg 150 m
- Bockwener Weg 100 m
- Stadtblick 100 m
Eckdaten für Winterdienst 2010/2011
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Der letzte Stadtteilrundgang in die-
sem Jahr führte Oberbürgermeister
Olaf Raschke und seine Amtsleiter
durch die Altstadt. Dabei nutzten vie-
le Einwohner die Möglichkeit, direkt
auf Probleme in ihrem Stadtteil hin-
zuweisen. Im Ergebnis dessen konn-
ten jetzt noch kurzfristig Mittel für
die Ergänzung der Fußwegführung
im Bereich Nossener Straße aus dem
städtischen Haushalt bereitgestellt
werden und die während des Rund-
gangs zugesagte Fußwegeergänzung
erfolgen. Mit der Baumaßnahme wur-
de der bislang lediglich durch eine
Farbmarkierung definierte Fußweg-
verlauf mittels Borden und Beton-
pflaster ausgebaut.
Die Kosten für diese Maßnahme, die
nun die Verkehrssicherheit herstellte,






Entsprechend der Ankündigung im
Stadtteilgespräch am 2. November
2010, können die Planunterlagen
zum grundhaften Ausbau des Kapel-
lenweges und der Marienhofstraße
aktuell während der öffentlichen
Sprechzeiten im Sekretariat des
Stadtbauamtes, Leipziger Straße 10,
eingesehen werden.
Montag, Donnerstag und Freitag
      9.30 bis 11.30 Uhr
Dienstag  14.00 bis 18.00 Uhr
Bis Ende Januar besteht für die be-
troffenen Grundstückseigentümer
und Anlieger die Möglichkeit, schrift-








Durch zusätzliche Mittel aus dem
Konjunkturpaket II konnte die Stadt
Meißen den schadhaften Pflasterbe-
lag der Brauhausstraße von der Ein-
mündung Dresdner Straße bis zur
Cöllner Straße gegen eine Asphaltde-
cke austauschen. Damit wurde die
Reduzierung des Verkehrslärmes für
die Anlieger erreicht.
Die Sanierung der Straße nutzten
gleichzeitig die Meißener Stadtwer-
ken und die ENSO, um auf der gesam-
ten Straßenlänge neue Trinkwasser-
leitungen und Elektrokabel zu verle-
gen.
Im Zuge der Straßenbauarbeiten
wurde die Einmündung zur Luther-
straße mit einer Verkehrsinsel verse-
hen, wodurch sich die Verkehrssi-
cherheit in diesem Bereich wesent-
lich erhöht. Gleichzeitig wurde auch
der Gehwegverlauf im Bereich des
ehemaligen Busbahnhofes (jetzt
Parkplatz) der neuen Verkehrssituati-
on angepasst.
In drei Bauabschnitte gegliedert, um-
fasste der erste und zweite Bauab-
schnitt (Einmündung Dresdner Stra-
ße bis Cöllner Straße) eine Länge von
380 m, der dritte Bauabschnitt (Cöll-
ner Straße bis zur Fabrikstraße)
170 m.
Die Bordsteine einschließlich der Ent-
wässerungsrinne wurden neu gesetzt
und neue Straßeneinläufe eingebaut.
Die Gehwege wurden dem neuen
Bordverlauf angepasst, Gefahrenstel-
len beseitigt und die Straßenbeleuch-
tung auf Vordermann gebracht. Hier-
für wurden 18 neue Straßenlampen
installiert.
Bauzeit: 
1. und 2. Bauabschnitt: 
Oktober 2009 - Juni 2010
3. Bauabschnitt:  
August 2010 - Oktober 2010
Kosten:  
 1. und 2. Bauabschnitt: 
240.000 Euro
 3. Bauabschnitt: 98.000 Euro
 Beleuchtung 45.000 Euro
Die Finanzierung der Gesamtmaß-
nahme erfolgte aus dem Konjuktur-
paket II, bei dem der Bund 75 Prozent
und das Land 5 Prozent der Kosten
fördert. 20 Prozent stellte die Stadt
aus ihrem Haushalt zur Verfügung.
Die Meißener Stadtwerke investier-
ten für 585 m Trinkwasserleitung
130.000 Euro und für 892 m Kabel
60.000 Euro.
Ruhige und sichere Brauhausstraße
Instandsetzung abgeschlossen
Die neue Asphaltdecke auf der
Brauhausstraße. Foto: SZ
Weder Klassik noch Pop erklang am
18. November 2010 zur Vergabe des
Kunst- und Kulturpreises der Stadt
Meißen, sondern feinster Ost-Rock.
Und noch nie war das Interesse so
groß, wie bei der Verleihung dieses 5.
Kunst- und Kulturpreises: Im Meißner
Theater übergab vor mehr als 300,
zum Großteil extra angereisten Gäs-
ten, Oberbürgermeister Olaf Raschke
gemeinsam mit Chef-Porzellandesig-
ner Jörg Danielczyk von der Manufak-
tur das „Weiße Gold“ an die Interpre-
ten des „Weißen Goldes“ - der Stern-
Combo Meißen.
„Was wäre treffender im 300. Jubilä-
umsjahr der Porzellan-Manufaktur“,
so der Oberbürgermeister in seiner
Begrüßungsrede anlässlich der Über-
gabe des Kunst- und Kulturpreises
der Stadt Meißen. Und weiter: „Nie
zuvor war die Außenwirkung
eines Preisträgers so groß,
nie war das Medieninte-





































erwartet wurde die Laudatio des
Musikproduzenten Walter Ci-










kan die Leistungen der
Stern-Combo Meißen als ein-
malig. Spür- und sichtbar auf
dem Höchstpunkt wiegten die Emo-
tionen aller Gäste in dem Moment,
als sich der von schwerer Krankheit
gezeichnete ehemaliger Sänger der
Band, Reinhard Fissler, mit kräftiger
Stimme mit einer bewegenden An-
sprache an das Publikum wandte.
Stehende Ovationen waren die Ant-
wort der Gäste darauf und zeigen,
wie verbunden Meißen mit seiner
Stern-Combo ist. Und so war auch die
eigentliche stimmungsgeladene Ver-
leihung umrahmt von viel Applaus
und Jubelrufen.
Das anschließende großartige Kon-
zert der Stern-Combo Meißen mit al-
ten und neuen Songs begeisterte
nicht nur die treuen Fans, sondern
sorgte mit Gewissheit auch unter den
geladenen Gästen für neue Anhän-
ger.
Der Kunst- und Kulturpreis wird seit
2001 seitens der Stadt Meißen alle
zwei Jahre vergeben. Der mit 2.000
Euro dotierte Preis wird vergeben für
die Pflege und Förderung zeitgenös-
sischer Kunst- und Kulturleistungen.
Darüber hinaus erhält jeder Preisträ-
ger einen eigens für ihn kreierten
Preis aus Meissener Porzellan, gestif-
tet durch die Manufaktur. In diesem
Jahr entwarf der Porzellankünstler
Jörg Danielczyk das edle Unikat über
das sich jetzt noch die Bandmitglie-
der einig werden müssen, wo es zu-
künftig sein zu Hause findet.
Kunst- und Kulturpreis für Stern-Combo
Meißner würdigen Preisträger 2010 mit Standingovations
Von Hand zu Hand: „Weißes Gold“ für die Interpreten des „Weißen Goldes“.
Foto: Stadt Meißen
Dass sich Heiraten in Meißen immer
größerer Beliebtheit erfreut, das be-
weisen die statistischen Zahlen. Bis
Ende November trauten sich 275 Paa-
re, den Bund für das Leben einzuge-
hen. Im Jahr 2009 wählten 240 Paare
Meißen für ihren großen Tag aus.
Mehr als 500 Brautpaare gaben sich
seit dem 7. Juli 2007, der Eröffnung
des wieder entstandenen Trauzim-
mers im historischen Rathaus, das Ja-
Wort.
Im kommenden Jahr wird das Stan-
desamt der Stadt Meißen in folgen-
den Räumen Eheschließungen durch-
führen:
Historisches Rathaus Meißen  
Standesamt: ganzjährig,
30 bis 40 Personen
Ratssaal: ganzjährig,
80 bis 200 Personen
Albrechtsburg Meißen  
Kleines Gemach: ganzjährig,
10 bis 17 Uhr , 30 bis 35 Personen
Kapelle: 15.05. bis 15.10.,
jeweils bis 10 Uhr, 15 Personen
Kleine Tafelstube:  15.05. bis 15.10.,
10 bis 17 Uhr, 40 bis 45 Personen
Schloss Proschwitz  
Festsaal: von Januar bis Juni und
Oktober bis Dezember,
9 bis 11 Uhr, 80 bis 100 Personen
Chinesischer Pavillon: von Januar bis
Juni und Oktober bis Dezember
9 bis 11 Uhr, 20 bis 30 Personen
Die Terminvergabe für alle Räumlich-
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Die Freude der Mädchen und Jungen
war groß, als sie Ende Oktober zum
ersten Mal zum Sportunterricht in der
frisch sanierten Turnhalle an der Jo-
hannes-Grundschule kamen. Heller,
freundlicher und mit tollen Umklei-
deräumen - so präsentiert sich die
Halle den sportbegeisterten Kindern.
„Ich freue mich, dass es uns gelungen
ist, in den zurückliegenden zwei Jah-
ren hinter historischen Fassaden mo-
derne Unterrichtsräume und -bedin-
gungen für die Kinder und die Lehrer
zu schaffen. Das wäre aber ohne Hilfe
diverser Förderprogramme und den
Entscheidungen im Stadtrat für die
schnelle Sanierung nicht möglich ge-
wesen. Die letzten Arbeiten an den
Außenanlagen sind nun abgeschlos-
sen und damit auch die Bauarbeiten
an der Schule“, so Meißens Oberbür-
germeister bei einer Begehung.
Mit dem Abschluss der Sanierung der
Sporthalle und der neuen Gestaltung
des Schulhofes geht die komplette
Sanierung der Grundschule zu Ende.
In drei Bauabschnitte gegliedert be-
gannen im Sommer 2008 die um-
fangreichen Arbeiten. Zuerst wurde
das Schulhaus innen und außen voll-
ständig saniert. Dabei wurden die
Elektroinstallationen, die Heizungs-
anlagen, die Fußböden sowie die Sa-
nitäranlagen in den Klassenräumen,
Nebenräumen und dem Speiseraum
erneuert. Gleichzeitig erhielten die
Räume Schallschutztüren und Akus-
tikdecken, um den Schall im Haus zu
vermindern. Um den baulichen
Brandschutz zu verbessern, wurden
Brandmeldeanlagen eingebaut und
die Treppenhäuser durch die Monta-
ge von Brand- und Rauchschutzele-
menten abgetrennt. Im zweiten Bau-
abschnitt erfolgte der Einbau eines
Aufzuges, der die barrierefreien Er-
schließung der Schule über alle drei
Etagen absichert.
Im April dieses Jahres begann dann
mit der Sanierung der Turnhalle der
letzte Bauabschnitt. Dazu wurde zu
Beginn ein Teil des alten Sanitärtrak-
tes abgebrochen, um Platz zu schaf-
fen für einen neuen Anbau. Dieser
beherbergt jetzt den neuen Sanitär-
trakt mit Umkleide- und Waschräu-
men für die Kinder und einen separa-
ten für die Lehrer. In der Halle wur-
den die haustechnischen Installatio-
nen vollständig erneuert. Der Fußbo-
den erhielt einen Schwingboden, un-
ter dem sich künftig die Fußboden-
heizung befindet. Die neue Unterde-
cke wird mit einer Akustikdecke und
die Wände mit einem Prallschutz ver-
sehen. Auch nach außen erstrahlt die
Sporthalle in neuem Glanz. Dazu wur-
den die Dächer der Halle und des An-
baus neu gedeckt und die Fassade
des Altbaues erneuert. Der Anbau
setzt sich in moderner Form mit einer
Vorhangfassade ab.
Zuletzt liefen noch die Restarbeiten
am Schulhof, der insgesamt neu ge-
staltet und verfestigt wurde. Der Pau-
senhof wurde mit Grün-, Pflaster- und
Spielflächen neu geordnet und die
Zugänge vor dem Schulgebäude neu
hergestellt.
Rund 2,5 Millionen Euro wurden in
drei Bauabschnitten investiert. 1,6
Millionen Euro flossen dabei in die
Sanierung des Schulhauses, die über
das Bund-Länder-Programm „Städte-
bauliche Sanierungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen“ zu einem Drittel
vom Bund und zu einem Drittel vom
Freistaat Sachsen gefördert wurde.
900.000 Euro (davon 750.000 Euro
Turnhalle und 150.000 Euro Außen-
anlagen) wurden für den dritten Bau-
abschnitt benötigt. Hier erfolgte die
Finanzierung im Rahmen des Kon-
junkturpaketes II. Bei dieser Förde-
rung übernahmen der Bund 675.000
Euro, der Freistaat 45.000 Euro und
die Stadt stellte aus ihrem Haushalt
nochmals 180.000 Euro bereit.
Komplettsanierung der Johannesschule abgeschlossen
Moderne alte Schule für 263 Mädchen und Jungen
Ein Blick von oben lässt die künftige Gestaltung der Freiflächen
erahnen.
Der Schulhof wurde mit Grün-,
Pflaster- und Spielflächen neu
geordnet.
Stadträte, Oberbürgermeister und Schulleiterin verschafften sich Ende Oktober ein Bild vom Erreich-
ten. Fotos: Stadt Meißen
Mit Ideen zur Belebung des Theater-
platzes gewann die Stadt Meißen er-
neut bei dem Stadtwettbewerb „Ab
in die Mitte! Die City-Offensive Sach-
sen“ einen dritten Platz, der in die-
sem Jahr unter dem Thema „Treff-
punkt Stadt. Leben und Verweilen“
stand. Das Preisgeld in Hö-
he von 10.000 Euro dient
zu 100 Prozent der Umset-
zung der Projektidee
„Platz auf! Welt rein“ auf
dem Theaterplatz.
„Der Wettbewerb „Ab in
die Mitte“ mit seinen jähr-
lich wechselnden Themen
ermöglicht es uns, mit den
verschiedenen Interes-
sensgruppen in Kontakt zu
kommen und neu über unsere Stadt-
situation nachzudenken. Ein gemein-
sam getragenes Projekt erhält damit
die Chance, in die Realität umgesetzt
zu werden“, so Wirtschaftsförderer
Martin Raupp, der für das Projekt ver-
antwortlich ist. Tourismusverein, Ge-
werbeverein, Kunstverein, Hausei-
gentümer, Gastronomen, Einzelhänd-
ler des Theaterplatzes, Kino und
Theater wirkten in diesem Jahr daran
mit.
Noch liegt der Theaterplatz trotz sei-
ner Nähe zum Zentrum abseits und
wird längst nicht ausreichend be-
sucht. Damit soll, nach Willen der
Projektmitstreiter, ab 2012 Schluss
sein. Die Aufenthaltsqualität soll
deutlich erhöht werden. Mit Wein-
pflanzungen, Kunstinstallationen,
weiteren Kulturveranstaltungen (u.a.)
soll dem Platz nachhaltig mehr Leben
eingehaucht, dadurch die Geschäfts-
belegung idealer Weise komplettiert
und so die Frequenz des Platzes erhö-
hen werden.
Meißen gewinnt 10.000 Euro bei Stadtwettbewerb
Platz auf! - Welt rein!
Anfang Oktober begann der Neubau
der dritten, 100 m
3
 großen Löschwas-
serzisterne - in Dobritz. „Mit Hilfe des
Konjunkturpaketes II des Bundes
konnten wir diesen Bau in Angriff
nehmen. Mit den zwei, bereits im ver-
gangenen Jahr errichteten Zisternen
in Winkwitz und Rottewitz sind jetzt
zusätzliche Möglichkeiten gegeben,
ausreichend Löschwasser im Brand-
fall in diesem Meißner Stadtteil be-
reitzuhalten“, so Oberbürgermeister
Olaf Raschke zu dem Bauvorhaben.
Das Ingenieurbüro Weinke übernahm
die Planung. Den Auftrag für die Bau-
leistung erhielt die Firma Plambeck
ContraCon GmbH. Beide Firmen wa-
ren schon bei der Errichtung der zwei
ersten Zisternen beteiligt. Die Kosten
für den Bau der 3. Zisterne belaufen
sich auf rund 55.000 Euro.
Insgesamt ergaben sich damit für alle
drei Zisternen Kosten in Höhe von
160.000 Euro. Zuwendungsfähig da-
von sind 105.000 Euro, die zu 80 %
(84.000 Euro) über das Konjunkturpa-
ket II gefördert werden. Die Stadt
Meißen stellte für diese Maßnahmen
76.000 Euro aus ihrem Haushalt be-
reit.
Dobritz erhält neue Zisterne
3. Löschwasserzisterne fertig
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Pünktlich am 11.11., 11.11 Uhr wurde
Oberbürgermeister Olaf Raschke aus
dem Meißner Rathaus, in diesem Fall
dem Historischen, abgeführt und
vom neuen Präsidenten des Meißner
Carnevalsvereins (MCV) Missnia, An-
dreas Krause, zur Herausgabe des
Rathausschlüssels und Überlassung
der Stadtkasse gebeten. Der Ober-
bürgermeister übergab dem Prinzen-
paar den Schlüssel und hatte in die-
sem Jahr tatsächlich das „Stadtsäckel“
dabei. Die Narrenhoheit über die Ge-
schicke der Stadt obliegen nun dem
Prinzenpaar Jenny I. und Florian I. -
ihre Regentschaft steht bis zum
Aschermittwoch unter dem Motto:
„Sto Gramm und Balalaika - der MCV
fährt in die Taiga!“
Vivat, Vivat, Missnia!
Seit dem 11.11. sind
die Narren los
V.l.n.r. Prinzenpaar Jenny I. und Florian I., Olaf Raschke und An-
dreas Krause. Foto: Stadt Meißen
China zählt in diesem Jahr, Deutsch-
land 2011 - seine Bevölkerung. Wa-
rum? Ganz einfach: Da politische Ent-
scheidungen in Deutschland ähnlich
getroffen werden, wie in jeder Fami-
lie. Denn sonst verliert man den
Überblick, kauft zu viel oder zu wenig
ein oder plant grundfalsch. So ist es
wichtig, genau zu wissen, ob eher
Kindergartenplätze, Schulen oder Al-
tenheime benötigt werden. Dazu
braucht man aktuelle und verlässli-
che Daten. Doch die Daten, die in
Deutschland zur Verfügung stehen,
sind nicht aktuell. Aus diesem Grund
zählt Deutschland 2011 seine Ein-
wohner und die Ergebnisse sind dann
Basisdaten für vielfältige Analysen,
die wiederum die Grundlage für viele
Entscheidungen bei der Infrastruktur-
planung sind.
Für die Volkszählung unter dem Titel
„Zensus2011“ wurden im Vorfeld al-
lein in Sachsen 39 örtliche Erhe-
bungsstellen gebildet. Eine davon ist




matzsch, Niederau, Nossen, Prieste-
witz, Stauchitz, Triebischtal und
Weinböhla gehören. Die Meißner Er-
hebungsstelle wurde zum 1. Novem-
ber 2010 im Meißner Rathaus einge-
richtet und ist mit einem Erhebungs-
stellenleiter, einer Stellvertreterin so-
wie zwei Mitarbeiterinnen besetzt.
Die Haushaltsbefragung von ca.
7.800 Personen läuft von Mai bis De-
zember 2011. Parallel dazu beginnt
im Oktober 2010 die Vorbefragung
für die Gebäude- und Wohnungszäh-
lung, die im Mai 2012 abgeschlossen
sein soll. Der Erhebungsstelle stehen
ca. 120 ehrenamtliche Erhebungsbe-
auftragte zur Seite.
Die Daten werden nur anonymisiert
ausgewertet. Denn beim Zensus geht
es nicht darum, etwas über die indivi-
duellen Lebensverhältnisse oder Ein-
stellungen der Einwohnerinnen und
Einwohner zu erfahren. Statistik be-
deutet, dass Daten verallgemeinert,
Summen gebildet und Durchschnitte
berechnet werden - und gerade nicht
der Einzelfall dargestellt wird. Ziel
und Zweck ist es ausschließlich, eine
strukturierte und verlässliche Daten-
basis für weitere Planungen zu erhal-
ten.
Die ersten Ergebnisse werden 18 Mo-
nate später, im November 2012 vor-
liegen.
Der Bund gewährt den Ländern zum
Ausgleich der Kosten der Vorberei-
tung und Durchführung eine Finanz-
zuweisung in Höhe von 250 Millionen
Euro. Die Stadt Meißen bekommt für
die Aufgaben der örtlichen Erhe-
bungsstelle einen sogenannten
Mehrbelastungsausgleich (234.500
Euro). Dieser dient für die Finanzie-
rung des Personals und der gesamten
sachlichen Ausstattung.
Die Ziele des Zensus
Die Ergebnisse des Zensus 2011 lie-
fern folgende Informationen:
- genaue aktuelle Bevölkerungszah-
 len,
- Daten zur Demografie wie Alter,
 Geschlecht, Staatsangehörigkeit,
 Bildung und Migrationhintergrund
- Informationen zur Wohn- und
 Wohnungssituation wie durch-
 schnittliche Wohnraumgröße,
 Leerstand oder Eigentümerquote
Der Zensus verfolgt zwei Ziele:
- die Feststellung der amtlichen Ein-
 wohnerzahlen Deutschlands
Ob beim Finanzausgleich der Bun-
desländer, beim kommunalen Fi-
nanzausgleich in Sachsen, bei der
Einteilung der Bundestagswahlkreise,
bei der Stimmenverteilung der Bun-
desländer im Bundesrat oder bei den
Sitzen Deutschlands im Europaparla-
ment - all das hängt von den aktuel-
len Einwohnerzahlen ab. Auch eine
ganze Reihe von Statistiken basieren
darauf, so zum Beispiel die Berech-
nung des jährlichen Bruttoinlands-
produkts IP(B) pro Kopf.
- Gewinnung von Informationen
 zu Wohnraum, Bildung und
 Erwerbsleben Wie viele Erwerbstä-
 tige gibt es, wie viele Menschen
 davon sind selbstständig? Wo wer-
 den in den kommenden Jahren wie
 viele Kinder eingeschult? Wie viele
 Wohnungen gibt es in Deutsch-
 land und wie sind sie ausgestattet?
Um diese Fragen zu beantworten,
braucht man genaue und aktuelle
Strukturdaten, die nur ein Zensus lie-
fert.
Die Republik hat sich
verändert - die
Datenbasis nicht
Die letzte vollständige Erhebung für
das frühere Bundesgebiet fand 1987
statt. In der DDR gab es 1981 eine
Volkszählung. Seitdem behilft man
sich bei der Ermittlung der aktuellen
amtlichen Einwohnerzahlen mit der
so genannten Bevölkerungsfort-
schreibung. Dieses Verfahren wird
umso ungenauer, je älter die grund-
legenden Daten sind. Und seit den
letzten Volkszählungen ist viel pas-
siert: der Mauerfall, der Umzug vieler
Menschen von Ost nach West, eine
rasant fortschreitende europäische
Integration. Auch die Vereinten Na-
tionen empfehlen alle zehn Jahre ei-
ne aktuelle Feststellung der Bevölke-
rungszahlen.
Derzeitig wird die Bevölkerungszahl
Deutschlands insgesamt wahrschein-
lich um ca. 1,3 Millionen Menschen
überzeichnet. Das hat von Region zu
Region unterschiedliche Auswirkun-
gen: Einige Städte haben eine stärker
überhöhte Einwohnerzahl als andere.
Dies hat beispielsweise große Folgen
für die Verteilung von Steuermitteln,
die sich nach der Einwohnerzahl rich-
tet.
Meißen zählt seine Einwohner
Zensus des Bundes startet 2011
Bei dem neuartigen Zensus
2011 werden nur etwa 10 Pro-
zent der Haushalte direkt be-
fragt. Um diese Haushaltsbe-
fragungen durchführen zu
können, sucht die Erhebungs-
stelle Meißen für den Zeitraum
Mai bis Juli 2011 ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter für die Städte Meißen,







Die Interviewer sollen mindes-
tens 18 Jahre alt sein, mög-
lichst eine Fahrerlaubnis besit-
zen, telefonisch erreichbar
sein, einen guten Leumund ha-
ben, zuverlässig, verschwie-
gen, zeitlich flexibel, kontakt-
freudig, freundlich und bereit
sein, zwei umfangreiche Schu-
lungen zu absolvieren. Eine
aufwandsabhängige Entschä-
digung, etwa 7,50 Euro pro Be-
fragung, wird gezahlt.
Interessenten (auch nebenbe-
ruflich), wenden sich bitte tele-
fonisch an die Erhebungsstelle
Meißen, 03521 / 467 - 219.





Eine Fluchttreppe, die die Si-
cherheit der Schüler und Lehrer
gewährleistet, erhielt nun die
Afra-Grundschule. Mit der Bau-
maßnahme wurde für die Unter-
richtsräume im Altbau der Schu-
le ein zweiter Rettungsweg, gie-
belseitig, geschaffen. Die Treppe
ist mit den Unterrichtsräumen
durch Fluchttüren verbunden.
Anfang November wurden die
letzten Montagearbeiten an der
Treppe verrichtet, die restlichen
Putzarbeiten an der Außenfassa-
de und am Pflaster abgeschlos-
sen und die Zaunanlage des
Grundstückes wiederhergestellt.
Ausgeführt wurden die Arbeiten
von Firmen aus Meißen und der
Region. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf 130.000 Euro.
Die Finanzierung erfolgte im
Rahmen des Konjunkturpaketes
II, bei der Bund und Land die
Kosten in Höhe von 80.000 Euro
übernahmen. Die Stadt Meißen
stellte aus ihrem eigenen Haus-
halt nochmals 50.000 Euro be-
reit.
Eine Treppe für die Sicherheit
Afra-Grundschule hat neuen zweiten Rettungsweg
Ansicht der Fluchttreppe am Nordgiebel der Afra-Grundschule.
Planverfasser: Architekt Gerhard Hess
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Anzeige
Strommarkt
p Energieträger - Stromgewinnung






p Verordnungen und Gesetze
Wärmemarkt
p Art, Eigenschaft, Umweltverträg-
lichkeit und Kostenstruktur verschie-
dener Energieträger
p Vergleich unterschiedlicher Wär-
meerzeugungs-, Wärmeverteilungs-
und Wärmeabgabesysteme
p Lüftung und Klimatisierung
p Alternative Energietechnik
Inhalte der Energieberatung
Die Meißener Stadtwerke bieten ei-
nen neuen Service. Ab 5. Januar 2011
gibt es jeden Mittwoch von 14 bis 16
Uhr eine Sprechstunde des Energie-
beraters. Dipl.-Ing. Josef Sykora berät
in den Räumen der Meißener Stadt-
werke in der Karl-Niesner-Straße 1
die Kunden zu allen Fragen rund um
das Thema Energie.
Als lokaler Energieversorger sehen
die Meißener Stadtwerke ihre Aufga-
be nicht nur in der sicheren Versor-
gung aller Kunden mit Energie, son-
dern auch zunehmend im Angebot
moderner Energiedienstleistungen.
Die Energieberatung ist ein Beispiel
dafür. Sie soll dazu beitragen, Energie
clever und effizient zu nutzen, Kosten
zu sparen und die Umwelt zu entlas-
ten.
Fünf gute Gründe
Weshalb sollten sich die Kunden zum
Thema Energie beraten lassen? Dafür
sieht Energieberater Josef Sykora fünf
Gründe:
1. Die Gebäudetechnik befindet sich
im Wandel. Der Wärmebedarf wird
immer geringer. Niedrig- und Null-
energiehäuser entstehen, Neubau
und komplexe Rekonstruktion und
Modernisierung sind vielfältig.
2. Erprobte Techniken werden weiter
entwickelt und innovative Energie-
techniken, wie Wärmepumpe, Brenn-
werttechnik oder Klein-Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) stehen zur Verfü-
gung.
3. Es sind immer wieder neue Bestim-
mungen und Bedingungen zu beach-
ten, z. B. die Energieeinsparverord-
nung. Zudem ist es schwierig sich im
Tarif- und Förderdschungel zurecht
zu finden.
4. Sparen möchte jeder und dabei
aber natürlich nicht den gewohnten
Komfort verringern. Verbrauchsver-
halten, richtiges Heizen und Lüften
sollte dazu in den Focus gerückt wer-
den.
5. Die Entlastung der Umwelt ist ein
weiterer Grund. In der Beratung wer-
den Notwendigkeit, Möglichkeiten
und Grenzen der verstärkten Nut-
zung erneuerbarer Energien aufge-
zeigt.
Beratung ist kostenlos
Die Energieberatung kann jeder
MSW-Kunde nutzen, der Interesse an
dem Thema Energie hat. Wohnungs-
und Hauseigentümer, Bauträger,
Handwerker und Gewerbetreibende
sind genauso angesprochen, wie
kommunale und öffentliche Einrich-
tungen und Unternehmen. Kurzum
jeder, der bauen, modernisieren oder
sanieren möchte. Jedoch können
auch Mieter, die Strom, Wasser oder
Wärme sparen wollen, sich an Herrn
Sykora wenden. Anhand Ihrer Ab-
rechnungunterlagen findet er mit Ih-
nen gemeinsam die persönlichen Ein-
sparmöglichkeiten.
Die Energieberatung der Meißener
Stadtwerke ist kostenlos - aber nicht
umsonst.
Weitere Informationen zur Energie-
beratung erhalten Sie unter
1 03521-460191
Beratung zum sinnvollen Umgang mit Energie
Der unabhängige Energieberater, Dipl.-Ing. Josef Sykora, wird ab dem 5. Januar 2011 immer mittwochs
von 14 bis 16 Uhr in den Meißener Stadtwerken zum sinnvollen Umgang mit Energie beraten. Foto: MSW
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Freitag, 3. Dezember
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, Spektakuläre Feuershow mit
Scheinwerfer, Sponsor: SEEG Meißen
■ 19.30 Uhr Sugar - Manche mö-
gen´s heiß, Kult-Musical, Landesbüh-
nen Sachsen, Theater Meißen, Tel.:
03521/ 41 550
Samstag, 4. Dezember
■ 15 bis 19 Uhr 1. Afranischer Lich-
termarkt – Weihnachtliches Treiben
im Innenhof des Sächsischen Landes-
gymnasium St. Afra
■ 15.30 Uhr 30 Minuten Orgelmusik
zum Advent, Dom zu Meißen, Tel.
03521/ 45 24 90
■ 16 Uhr Meißner Adventsspazier-
gang, Treff: Platz hinter der Meißner
Frauenkirche, Tel.: 03521/ 83 93 32
■ 16 Uhr Schwanensee, Ballett, Lan-
desbühnen Sachsen, Theater Meißen,
Tel.: 03521/ 41 550
■ 16.30 Uhr „Die Schneekönigin“ frei
nach H. C. Andersen (P8), Turmstüb-
chen der Frauenkirche Meißen, Kar-
ten über Yenidze, Tel.:0351/ 49 51
001 oder 30 min vor Beginn
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, „Penetrant besinnlich“ - ein
musikalisch heiteres Programm mit




■ 8.30 Uhr Gottesdienst und an-
schließend Kirchenkaffee in der Trini-
tatiskirche
■ 10 Uhr Adventlicher Familiengot-
tesdienst in der Johanneskirche
■ 10 Uhr Gottesdienst in der Frauen-
kirche
■ 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst in
der Lutherkirche
■ ab 11 Uhr Advent auf dem Wein-
gut, Winzergenossenschaft Meißen,
Tel.: 03521/ 78 09 70




■ 16.30 Uhr Adventsmusik „Meine
Seele erhebt den Herrn“, vorweih-
nachtliche Chormusik von H. Schütz,
J. L. Krebs und G. Raphael, Frauenkir-
che Meißen, Karten über Tel.: 03521/
41 94 17 und Abendkasse
■ 17 Uhr Adventsmusik in der Trini-
tatiskirche
■ 18 Uhr Das Drossel-Abschlusskon-
zert, Theater Meißen, Tel.: 03521/ 41
550
Montag, 6. Dezember
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, Überraschung zum Nikolaus
mit Ev.-luth. Kirchgemeinde St. Afra
und Kath. Kirchgemeinde St. Benno
Sponsor: Ev.-luth. Kirch-gemeine St.
Afra & St.Benno
Dienstag, 7. Dezember
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am






■ 10 Uhr Petterson und Findus, Mär-
chenhafte Kinderoper (P5), Theater
Meißen, Tel.: 03521/ 41 550
■ 14.30 Uhr Adventssingen für Se-
nioren im Altenpflegeheim
„Hugo Tzschucke“
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am




■ 10 Uhr Zwerg Nase, Märchen (P5),
Landesbühnen Sachsen, Theater Mei-
ßen, Tel.: 03521/ 41 550
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, romantische Feuershow mit
„Der Verzauberer“, Sponsor: Meiße-
ner Stadtwerke GmbH
■ 17.30 Uhr Winterliches mit dem
Schokoladenmädchen von MEISSEN –
Führung, Verkostung und Menü, Ma-
nufaktur MEISSEN®, Tel.: 03521/ 46
82 08
Freitag, 10. Dezember
■ 10 Uhr Zwerg Nase, Märchen (P5),
Landesbühnen Sachsen, Theater Mei-
ßen, Tel.: 03521/ 41 550
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am




■ 19 Uhr Tisch und Tafelkultur bei
MEISSEN, Manufaktur MEISSEN®, Tel.:
03521/ 46 82 08
■ 19.30 Uhr Eva Lind, Weihnachtli-
cher Liederabend mit der Wiener
Star-Sopranistin, Theater Meißen,
Tel.: 03521/ 41 550
■ 20 Uhr „Kammermusik, klingendes
Porzellan und Literarisches zur Weih-
nachtszeit“, Manufaktur MEISSEN®,
Tel.: 03521/ 46 82 08
Samstag, 11. Dezember
■ 15.30UhrMinuteOglmsk
zum Advent, Dom zu Meißen, Tel.
03521/ 45 24 90
■ 16.30 Uhr „Geschichten aus dem
alten Trollhaus“, Turmstübchen der
Frauenkirche Meißen, Karten über
Yenidze, Tel.: 0351/ 49 51 001 oder 30
min vor Beginn
■ 17 Uhr Festliches Weihnachtskon-
zert, Musikschule des Landkreises
Meißen, Theater Meißen, Tel.: 03521/
41 550
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, „Die dumme Augustine“ mit
Judith Kober, Sponsor: Domkeller
Meißen
■ 20 Uhr Weihnachtskonzert „Euro-
päische Weihnacht“ mit Liedern und
Instrumentalmusik zur Weihnachts-
zeit aus verschiedenen Ländern
Europas, Manufaktur MEISSEN®, Tel:
03521/ 46 82 08
■ 20 Uhr Blues zur Weihnachtszeit
mit Kees Schipper, Messias Makarov
& MG’s, Saal des „Hafenstraße“ e.V.,




■ 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst in
der Frauenkirche
■ 10 Uhr Gottesdienst in der Trinita-
tiskirche
■ 10.30 Uhr Winterliches mit dem
Schokoladenmädchen von MEISSEN –
Führung, Verkostung und Menü, Ma-
nufaktur MEISSEN®, Tel: 03521/ 46 82
08
■ 15 Uhr Gedenkfeier für verstorbe-
ne Kinder in der Martinskapelle
■ 15 Uhr Die Musikschule des Land-
kreises Meißen präsentiert ihr Kön-
nen, Stadtmuseum Meißen, Tel.:
03521/ 45 88 57
■ 15 Uhr Hänsel und Gretel, Märchen
(P4), Dachtheater Freital, Theater
Meißen, Tel.: 03521/ 41 550
■ 15 bis 19 Uhr Winter-Wunder-
Schloss, Märchen, Plätzchen und
Puppenspiel für Große und Kleine,
Schloss Proschwitz, Tel.: 03521/76760
■ 15.30 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, Süßer die Glocken die klin-
gen – Ein Liederprogramm mit Lydia
Franke, Sponsor: Sächsische Winzer-
genossenschaft Meißen
■ 16 Uhr „Tee, Kaffee, und Schokola-
de – die drei heißen Lustgetränke“,
Manufaktur MEISSEN®, Tel: 03521/ 46
82 08
■ 16.30 Uhr Adventsmusik „Ein Kind
gebor‘n in Bethlehem“, Gesang, Ma-
rimba, Piano, Vibraphon, Eleonora
Gehrisch & Wieland Wagner, Frauen-
kirche Meißen
Vor allem die Kinder freuen sich über die Eröffnung des Meißner
Weihnachtsmarktes. Fotos: Hübschmann
Viele Naschereien werden auf
dem Weihnachtsmarkt angebo-
ten.
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Montag, 13. Dezember
■ 10 Uhr Der Froschkönig, Märchen
(P5), FranzHans 06 ,Theater Meißen,
Tel.: 03521/ 41 550
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, Clown Laschi & Katinka,
Sponsor: Toom Baumarkt
■ 19.30 Uhr Bernd Warkus, Der
phantastische Xylophon-Virtuose,
mit Jürgen Walter, Dagmar Frederic,
Theater Meißen, Tel.: 03521/ 41 550
Dienstag, 14. Dezember
■ 10 Uhr Der Froschkönig, Märchen
(P5), FranzHans 06, Theater Meißen,
Tel.: 03521/ 41 550
■ 14 Uhr Adventsnachmittag für Se-
nioren im Gemeindehaus der Trinita-
tiskirchgemeinde
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, Hexenzauber mit Hexe Hop-
petoss, Sponsor: Duravit Sanitärpor-
zellan Meißen
Mittwoch, 15. Dezember
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, „Frau Holle“ mit Karla Win-
termann, Sponsor: Mineralöl Meißen
GmbH
■ 19.30 Uhr Die Weihnachtsgans Au-
guste, Weihnachtskonzert - AUSVER-
KAUFT, Theater Meißen, Tel.: 03521/
41 550
■ 20 Uhr „Männer al dente“ – Italien
2010, 112 min, Damenwahl zur Weih-




■ 10 Uhr Hänsel und Gretel, Märchen
(P4), Dachtheater Freital, Theater
Meißen, Tel.: 03521/ 41 550
■ 15 Uhr Krippenspiel des ökumeni-
schen Kindergartens in der Trinitatis-
kirche
■ 15 Uhr Hänsel und Gretel
Märchen (P4), Dachtheater Freital,
Theater Meißen, Tel.: 03521/ 41 550
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, Lieder und Geschichten im
Advent mit Peter Braukmann, Spon-
sor: Bäckerei & Konditorei Oelsch
■ 17.30 Uhr Winterliches mit dem
Schokoladenmädchen von MEISSEN –
Führung, Verkostung und Menü, Ma-
nufaktur MEISSEN®, Tel: 03521/ 46 82
08
■ 19 Uhr Konzert zum Advent, Chor,




■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, „Die Bremer Stadtmusikan-
ten“ mit der Theaterinitiative, „Heite-
rer Blick“ Radebeul, Sponsor: Freizeit-
bad Wellenspiel
■ 19 Uhr Tisch und Tafelkultur bei
MEISSEN, Manufaktur MEISSEN®, Tel:
03521/ 46 82 08
■ 19 Uhr „Märchenhaftes im Advent“
Märchenhafter Stadtspaziergang,
Treffpunkt: Platz hinter der Meißner
Frauenkirche, Tel.: 03521/ 78 00 110
Samstag, 18. Dezember
■ 15.30 Uhr 30 Minuten Orgelmusik
zum Advent, Dom zu Meißen, Tel.
03521/ 45 24 90
■ 16.30 Uhr „Das unsichtbare Ren-
tier“ (P6), Turmstübchen der Frauen-
kirche Meißen, Karten über Yenidze,
Tel.:0351/ 49 51 001 oder 30 min vor
Beginn
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, „Stelzenshow – Flammendi-
va“, Sponsor: Medimax-Electronics
Meißen
■ 19 Uhr Sonderführung „Mauern-
Mystik-Muße mit weihnachtlichem
Buffet“, Albrechtsburg Meißen, Tel.:
03521/ 47 070, Voranmeldung erfor-
derlich
■ 19.30 Uhr Weihnachtskonzert Chor
„Blaue Schwerter“ e.V., Manufaktur
MEISSEN®, Tel: 03521/ 46 82 08
■ 20 Uhr „Zauberhafte Weihnacht“
mit Ursula von Rättin und Pierre van
Houdt, Saal des „Hafenstraße e.V.“ ,
Hafenstraße 28, Tel.: 03521/78 00110
3. Advent
Sonntag, 19. Dezember
■ 10 Uhr Gottesdienst in der Trinita-
tiskirche
■ 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst in
der Lutherkirche
■ 10 Uhr Gottesdienst in der Frauen-
kirche
■ 15.30 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, „Aschenputtel“ mit Theater-
gruppe AB und ZU, Sponsor: BARMER
GEK
■ 16 Uhr „Tee, Kaffee, und Schokola-
de – die drei heißen Lustgetränke“,
Manufaktur MEISSEN®, Tel: 03521/ 46
82 08
■ 16 Uhr Nussknacker und Mäusekö-
nig (PREMIERE), Märchenballett mit
Musik von P. Tschaikowski (P5), Tanz-
studio Jiri Novak, Theater Meißen,
Tel.: 03521/ 41 550
■ 16 Uhr Zipfel, Zapfel, Zupfel – Ein
Weihnachtsspaß mit Musik für Kinder
ab 4, Puppentheater Lorenzgasse 7,
Tel.: 03521/ 78 00 111
■ 16.30 Uhr Adventsmusik, “GLORIA
IN EXCELSIS DEO” von John Rutter &
traditionelle Weihnachtsmusik, St.
Afra Kirche, Karten über Tel. 03521/
41 94 17 und Abendkasse
■ 19.30 Uhr Weihnachtskonzert Chor
„Blaue Schwerter“ e.V., Manufaktur
MEISSEN®, Tel: 03521/ 46 82 08
Montag, 20. Dezember
■ 10 Uhr Nussknacker und Mäusekö-
nig, Märchenballett mit Musik von P.
Tschaikowski (P5), Tanzstudio Jiri No-
vak, Theater Meißen, Tel.: 03521/ 41
550
■ 17.00 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, Weihnachtsprogramm mit
der AG Exchange des Franziskaneums
Meißen, Sponsor: Sparkasse Meißen
Dienstag, 21. Dezember
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, Ein musikalisches Programm




■ 14.45 Uhr „Amelia“ – USA 2009,
112 min (Einlass ab 14 Uhr), Senioren-
kino zur Weihnachtszeit im Cine Star,
Tel. 03521/ 40 02 18
■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, Bauchtanzshow „Weihnach-
ten im Heiligen Land“ mit der Bauch-




■ 17 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, „Das Leuteliederhaus“ - ein
Musik-Theater-Stück mit Puppen und
Live-Musik gespielt von „Solomimo“




■ 11 Uhr Fensterladenöffnung am
Rathaus, Heute kommt der Weih-
nachtsmann - ein Überraschungspro-
gramm, Sponsor: Gewerbeverein
Meißen e.V.
■ 14 Uhr Christvesper mit Krippen-
spiel in der Kapelle Polenz
■ 15 Uhr Christvesper mit Krippen-
spiel in der Frauenkirche
■ 15 Uhr Christvesper mit Krippen-
spiel in der Trinitatiskirche
■ 15.30 Uhr Christvesper mit Krip-
penspiel in der Johanneskirche
■ 16 Uhr Christvesper mit Krippen-
spiel in der St.-Afra-Kirche
■ 16 Uhr Christvesper mit Krippen-
spiel in der Lutherkirche
■ 17 Uhr Musikalische Christvesper
in der Trinitatiskirche
■ 17 Uhr Christvesper mit Kirchen-
chor in der Johanneskirche
■ 17 Uhr Christvesper mit Chor in der
Frauenkirche
■ 18 Uhr Musikalische Christvesper,
Dom zu Meißen
■ 21.30 Uhr Christnacht mit der Jun-
gen Gemeinde in der Frauenkirche
■ 23 Uhr Musik zur Christnacht, Dom
zu Meißen
■ 23.30 Uhr Weihnachten mit der
Afra-Band in der St.-Afra-Kirche
1. Weihnachtsfeiertag
Samstag, 25. Dezember
■ 10 Uhr Festgottesdienst mit
Abendmahl in der Johanneskirche
■ 10 Uhr Festgottesdienst mit
Abendmahl in der Frauenkirche
Sonntag, 26. Dezember
■ 10 Uhr Festgottesdienst in der Tri-
nitatiskirche
■ 10 Uhr Festgottesdienst in der
Frauenkirche
■ 10 Uhr Festgottesdienst mit
Abendmahl in der Lutherkirche
■ 16 Uhr Der Teufel mit den drei gol-
denen Haaren, Märchen (P5), Thea-
tergruppe Sentha,Theater Meißen,
Tel.: 03521/ 41 550
Dienstag, 28. Dezember
■ 19.30 Uhr Morgen war´s schöner,
Herkuleskeule Dresden, Theater Mei-
ßen, Tel.: 03521/ 41 550
Donnerstag,
30. Dezember
■ 15 Uhr Heiter (be)sinnlicher
Sta(d)ttspaziergang zum Jahresaus-
klang, Treff: Marktplatz unter dem
Weihnachtsbaum, Tel.: 03521/ 83 93
32
■ 18 Uhr Heiter (be)sinnlicher
Sta(d)ttspaziergang zum Jahresaus-
klang, Treff: Marktplatz unter dem




■ 15 Uhr Jahresschlussgottesdienst
mit Abendmahl in der Johanneskir-
che
■ 15 Uhr Jahresschlussandacht in der
Auferstehungskapelle auf dem neuen
Johannesfriedhof
■ 16 Uhr Abendmahlsgottesdienst in
der Frauenkirche
■ 16 Uhr Silvesterkonzert - AUSVER-
KAUFT, Theater Meißen, Tel.: 03521/
41 550
■ 17 Uhr Gottesdienst in der Trinita-
tiskirche
■ 19 Uhr Silvesterkonzert - AUSVER-
KAUFT, Theater Meißen, Tel.: 03521/
41 550
■ 23.30 Uhr Jahresschlussandacht in
der Martinskapelle
■ 23.30 Uhr Jahresschlussandacht in
der Trinitatiskirche
■ 23.30 Uhr MUSIK & BESINNUNG
ZUM JAHRESENDE, Jahresschlussan-
dacht, Dom zu Meißen
Neujahr
Samstag, 1. Januar
■ 10 Uhr Neujahrsgottesdienst in der
Frauenkirche
■ 13 Uhr Sta(d)tt-Spazier–Gang ins
Neue Jahr, Treff: Marktplatz unterm
Weihnachtsbaum, Tel.: 03521/ 83 93
32
■ 15 Uhr Gottesdienst in der Trinita-
tiskirche mit anschließendem Kaffee-
trinken
Sonntag, 2. Januar
■ 10 Uhr Gottesdienst in der Frauen-
kirche
■ 16 Uhr Eröffnungskonzert der
Dom-Musiken 2011, J.S.Bach: Weih-
nachtsoratorium Kantaten 4-6, St.
Afra Kirche Meißen, Karten über
03521/ 45 24 90
■ 16 Uhr NEU IM PROGRAMM - Neu-
jahrskonzert, Aus den Ohren – aus
dem Sinn?, Werke von Offenbach, Le-
hár ...., Theater Meißen, Tel.: 03521/
41 550
Geöffnet ist der Weihnachtsmarkt täglich von 11 bis 20 Uhr.
Neben dem Kulturprogramm, wird auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Fotos: Hübschmann
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Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Meißen hat
in seiner Sitzung am 24.03.2010 folgende Sat-
zung beschlossen (Beschluss-Nr. 10/5/008):
Satzung zur Änderung der Gestaltungs- und
Werbesatzung „Elbtal und angrenzende Hangla-
gen“ der Stadt Meißen
§ 1
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung
vom 18. März 2003, zuletzt geändert durch Art. 2
ÄndG vom 26.06.2009 (SächsGVBl. S. 323) in Ver-
bindung mit der Sächsischen Bauordnung
(SächsBO) vom 28.5.2004, zuletzt geändert
durch Sächsische DienstleistungsRLG vom
13.08.2009 (SächsGVBl. S. 438) hat der Stadtrat
der Großen Kreisstadt Meißen die Gestaltungs-
und Werbesatzung „Elbtal und angrenzende
Hanglagen“, zuletzt geändert am 10.11.1995
(Beschluss-Nr. 02-14/95) als örtliche Bauvor-
schrift zum Schutz und zur weiteren Gestaltung
des Elbtals durch diese Satzung wie folgt geän-
dert:
I.
§ 3 Baukörper, Dach und Fassade
Der § 3 Baukörper, Dach und Fassade wird wie
folgt geändert:
Die Absätze (2), (3), (4) und (6) entfallen. Der Ab-
satz (5) wird zu (2).
II.
§ 4 Türen, Tore, Fenster
Der § 4 Türen, Tore, Fenster wird wie folgt geän-
dert:
Satz 2 wird gestrichen.
III.
§ 7 Vorgärten
§ 7 Vorgärten wird wie folgt geändert:
Der Teilsatz: „und dürfen nicht als Arbeits- oder
Lagerflächen benutzt werden“ entfällt. Der Satz




Der § 8 wird wie folgt geändert:
1. Der Absatz (1) wird wie folgt geändert: Nach
dem Zeichen § wird die Zahl 13 durch die Zahl
10 ersetzt.
2. Absatz (2) Buchstabe b: Der Satz 2 wird gestri-
chen.
V.
§ 9 Werbeanlagen im öffentlichen Verkehrs-
raum
Der § 9 Werbeanlagen im öffentlichen Verkehrs-
raum wird wie folgt ergänzt:
(3) Entlang der Elberadwege sind Werbeanlagen
für fahrradspezifische Leistungen auch zulässig,
wenn die Stätte der Leistung nicht an den Elbe-
radwegen liegt.
VI.
§ 10 Technische Anlagen
Der § 10 Technische Anlagen wird wie folgt ge-
ändert:
Der Satz 2 des § 10 wird gestrichen.
VII.
§ 11 Ausnahmen und Befreiungen
Der § 11 „Ausnahmen und Befreiungen“ lautet
neu: „Abweichungen“
Der Satz 1 des § 11 wird wie folgt geändert:
1. Nach dem Zeichen § wir die Zahl 68 durch die
Zahl 67 ersetzt.
2. Nach dem Wort „SächsBO“ wird das Wort
„Abweichungen eingefügt. Die Worte „Ausnah-




Die Teilüberschrift zu (1) wird wie folgt geän-
dert:
Nach dem Zeichen § wird die Zahl 81 durch die
Zahl 87 ersetzt; nach „Nr.“ wird die Zahl 11
durch die Zahl 1 ersetzt.
Der Absatz 1 wird weiterhin wie folgt geändert:
 1. Die Punkte 1 bis 3 entfallen ersatzlos.
 2. Der Punkt 4 wird wie folgt geändert: Im
 Satz 1, 1. Halbsatz werden die Worte „§ 3
 Abs. 5“ und „eine andere als die ortsübliche
 Lochfassade mit stehenden rechteckigen Ein-
 zelfenstern als Fassadengrundform verwen-
 det“ gestrichen. Nach dem Wort „entgegen“
 werden die Worte „den Auflagen oder Bedin-
 gungen der Träger öffentlicher Belange“ ein-
 gefügt.
 3. Der Punkt 5 wird wie folgt geändert: Im
 zweiten Halbsatz wird das Wort „erforderli-
 che“ gestrichen. Im zweiten Halbsatz werden
 nach dem Wort „die“ die Worte „soweit gefor-
 derte“ eingefügt.
 4. Der Punkt 10 wird wie folgt geändert: Die
 Worte „und als Arbeits- und Lagerfläche be-
 nutzt.“ werden gestrichen.
 5. Der Punkt 12 wird wie folgt geändert: Nach
 den Worten: „beeinträchtigt werden“ werden
 die Worte „oder Werbeanlagen einsetzt, die
 hinsichtlich Maßstab, Form oder Farbe nicht
 auf die jeweilige Fassade abgestimmt sind,
 gestrichen.
 6. Der Punkt 13 wird wie folgt geändert: Nach
 dem zweiten Teilsatz werden die Worte „mit
 Ausnahme § 9 Abs. 3 der Satzung“ eingefügt.
Der Absatz 2 wird wie folgt geändert:
Nach dem Zeichen § wird die Zahl 81 durch die
Zahl 87 ersetzt. Die Zahl „51.129,00 Euro“ wird
durch die Zahl „500.000,- Euro“ ersetzt.
§ 2
Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentli-





Sozial- und Kulturausschuss 12.01.2011 
17.00 Uhr
Verwaltungsausschuss 19.01.2011 17.00 Uhr
Bauausschuss 26.01.2011 17.00 Uhr
Die Tagesordnung für die Ausschusssitzungen
entnehmen Sie bitte den Aushängen. Die An-
schlagtafeln befinden sich am Rathaus der Stadt
Meißen, Markt 1, Außenfront Burgstraße, und
vor der Johannesgrundschule, Dresdner Straße
21, linkes Grundstücksteil.
Ausschusssitzungen im Januar
Annahme des Antrages Nr. A 21/10 der Fraktio-
nen Freie Bürger/SPD, CDU und FDP vom
21.10.2010 „Haushalt 2011 - Spielplatz im EFRE-
Gebiet Niederfähre/Vorbrücke/Cölln“
Beschluss-Nr. 10/5/211
Annahme des Antrages Nr. A 22/10 der Fraktio-
nen Freie Bürger/SPD, CDU und FDP vom
21.10.2010 „Haushalt 2011 - Ausstattungsge-
genstände für Spielplätze - mittelfristige Fi-
nanzplanung“ 
Beschluss-Nr. 10/5/212
Annahme des Antrages Nr. A 23/10 der Fraktio-
nen Freie Bürger/SPD, CDU und FDP vom
02.11.2010 „Haushalt 2011 - Zweckbindung von
Teilen der Rücklage zu Gunsten von Turnhallen“
Beschluss-Nr. 10/5/213
Annahme des Antrages Nr. A 24/10 der Fraktio-
nen Freie Bürger/SPD, CDU und FDP vom
21.10.2010 „Haushalt 2011 - Verkehrsentwick-
lungskonzept“ Beschluss-Nr. 10/5/214
Beschlussfassung zur Haushaltssatzung der
Stadt Meißen für das Jahr 2011
Beschluss-Nr. 10/5/182
Entscheidung Vergabe: Leasing eines Lkw-Uni-
versalfahrzeuges Beschluss-Nr. 10/5/209
Entscheidung Vergabe: Leasen einer Kehrma-
schine Beschluss-Nr. 10/5/210
Eigenbetrieb „Städtisches Bestattungswesen
Meißen“ - Unternehmerische Entscheidung
Beschluss-Nr. 10/5/189
Stadtentwicklungs- und Stadterneuerungsge-
sellschaft Meißen mbH - Bestellung des Ge-
schäftsführers Beschluss-Nr. 10/5/191
Theater Meißen gemeinnützige GmbH - Über-
tragung des Inventars Beschluss-Nr. 10/5/192
Stadtumbaugebiet Meißen - rechts der Elbe
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausga-
be für die Baumaßnahme Sanierung und Mo-
dernisierung des Verwaltungsgebäudes Loose-
straße 17/19 Beschluss-Nr. 10/5/207
Mitgliedschaft der Stadt Meißen im Deutsch-
Österreichischen URBAN-Netzwerk im Rahmen
der EFRE-Förderperiode 2007 - 2013
Beschluss-Nr. 10/5/188
Beschlüsse der 14. Sitzung des
Stadtrates vom 03.11.2010
In der Gemarkung Cölln, Stadt Meißen, sollen
Grenzen der Flurstücke 517, 527a, 808, 529/2,
529/1, 530/1, 530b, 531a, 531b, 533a, 533b,
531c, 531/3, 531/1, 811a, 164d, 164/1, 164a,
164c, 164, 154/3, 154/2, 155e, 155, 155d, 155c,
155a, 155b, 152/1, 488, 490/1, 490/3, 490/4,
490/2, 157/2, 157/3, 157/4, 158/2, 158/4, 158/7,
158/6, 158/5, 159/2, 159/1, 491b, 492, 497, 500,
158/8, 158/9 und 491/2 durch eine Katasterver-
messung nach § 16 des Sächsischen Vermes-
sungs- und Katastergesetzes bestimmt werden.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsver-
fahren im Sinne des Verwaltungsverfahrensge-
setzes.
Eigentümer, Erbbauberechtigte und Nutzungs-
berechtigte der aufgeführten Flurstücke sind
Beteiligte des Verwaltungsverfahrens. Der
Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes vorgesehene Anhörung Betei-
ligter zu den entscheidungserheblichen Tatsa-
chen. Dabei wird den Beteiligten der ermittelte
Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert und vor-
gewiesen. Im Anschluss erhalten die Beteiligten
im Rahmen des § 16 Abs. 3 des Sächsischen Ver-
messungs- und Katastergesetzes Gelegenheit,
sich zum Grenzverlauf zu äußern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine beantrag-
te Katastervermessung am Moritzburger Platz,
Flurstücke 156, 811/1, 172/3, 172/6, 184/1 (Auf-
trag-Nr. 5472/10). Mit der Katastervermessung
sollen Flurstücksgrenzen erstmalig im Liegen-
schaftskataster festgelegt werden und es sollen
Flurstücksgrenzen dem Liegenschaftskataster
entsprechend in die Örtlichkeit übertragen wer-
den.
Der Grenztermin findet für die Flurstücke 156,
811/1, 172/3, 172/6, 184/1, 517, 527a, 808,
529/2, 529b, 529/1, 530/1, 530b, 531a, 531b,
533a, 533b, 531c, 531/3, 158/6, 158/5, 159/2,
159/1, 491b, 492, 497, 500, 158/8, 158/9 und
491/2
 am Freitag, dem 17.12.2010 um 8.45 Uhr
 in Meißen, Zaschendorfer Straße 29
 (Parkplatz Diska)
statt.
Der Grenztermin findet für die Flurstücke 531/1,
811a, 164d, 164/1, 164a, 164c, 164, 154/3, 154/2,
155e, 155, 155d, 155c, 155a, 155b, 152/1, 488,
490/1, 490/3, 490/4, 490/2, 157/2, 157/3, 157/4,
158/2, 158/4 und 158/7
 am Freitag, dem 17.12.2010 um 10.15 Uhr
 in Meißen, Zaschendorfer Straße 29
 (Parkplatz Diska)
statt.
Ich bitte die Beteiligten, zum Grenztermin ihren
Personalausweis mitzubringen. Die Beteiligten
können sich auch durch eine(n) Bevollmächtig-
te(n) vertreten lassen. Diese(r) muss ihren/sei-
nen Personalausweis und eine vom Beteiligten
unterschriebene schriftliche Vollmacht vorlegen.
Ich weise die Beteiligten vorsorglich darauf hin,
dass auch ohne ihre Anwesenheit oder die An-
wesenheit einer/eines von ihnen beauftragten
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ngs- und Werbesatzung „Elbtal und an-
de Hanglagen“ 
dt Meißen in der Fassung vom
95, zuletzt bekannt gemacht im Amts-
r Stadt Meißen Nr. 5/1995 vom
95; 1. Änderung vom 10.11.1995, be-
macht im Amtsblatt der Stadt Meißen





umliche Geltungsbereich erstreckt sich
Elbtal und die angrenzenden, für die
e Wirkung des Tales als Landschafts-
deutsamen Berghänge.
mgrenzung des räumlichen Geltungs-
s im Sinne des Abs. 1 ist in dem als Be-
dieser Satzung beigefügten Lageplan
sbereich der Gestaltungs- und Werbe-
‚Elbtal und angrenzende Hanglagen‘




Vorschriften des Denkmalschutzes, des
nd Landschaftsschutzes sowie die Gül-
nstiger öffentlich-rechtlicher Vorschrif-
en unberührt.
Satzung gilt für die Errichtung, Ände-
d Instandsetzung aller im Geltungsbe-
indlichen baulichen Anlagen im Sinne
Abs. 1 SächsBO und Werbeanlagen im
s § 10 Abs. 1 SächsBO einschließlich ih-
ren Erscheinungsbildes und ihrer Farb-
erische Forderungen
§ 3
Baukörper, Dach und Fassade
ude sind deutlich sichtbar in Dach und
zu gliedern. Wohngebäude sind bevor-
Einzel- oder Doppelhäuser zu errichten.
örper ist in Größe, Form und Maßstab
egenden Bauten anzupassen und dem
ftsbild unterzuordnen. Die Dominanz
uwerkes gegenüber dem Landschafts-
unzulässig.
assadengrundform ist nur die ortsübli-
hfassade mit stehenden rechteckigen
stern zulässig. Beim Umbau von stadt-
tlich bedeutsamen oder das Ortsbild
en Gebäuden (Fischerhäuser, Winzer-
Villen, Bauerngehöfte) kann gefordert





zerhäuser, Villen, Bauerngehöfte) sind
nd Tore in Holzbauweise herzustellen




(1) Die Farbgebung hat auf die Eigenart des Ge-
bäudes und der Umgebung Rücksicht zu neh-
men. Die Farbgebung historisch und architekto-
nisch wertvoller Gebäude sowie der ortsbildprä-
genden Bauten hat stilgerecht zu erfolgen.
(2) Reine Farben sowie Schwarz und Weiß dürfen




(1) Stützmauern, Terrassen, Treppenanlagen und
Begrenzungsmauern sind ortsbildprägende bau-
liche Anlagen im Elbtal. Ihre sichtbaren Oberflä-
chen sind als Mauerwerk aus Naturstein (unge-
schliffen) herzustellen, soweit sie vom öffentli-




Vorgärten sind gärtnerisch zu pflegen.
§ 8
Werbeanlagen
(1) Werbeanlagen im Sinne dieser Satzung sind
alle Anlagen nach § 10 SächsBO.
(2) Allgemeine Forderungen
a. Werbeanlagen dürfen in Maßstab, Form
 und Farbe das Straßenbild nicht stören und
 müssen sich im Ortsbild harmonisch einfü-
 gen.
b. Werbeanlagen müssen sich eindeutig der
 Fassadenstruktur unterordnen. Fassadenteile
 wie Gesimse, Pfeiler, Gewände, Erker, Tore
 u. ä. dürfen nicht überschnitten, maßgeblich
 verdeckt oder in ihrer Wirkung beeinträchtigt
 werden.
c. Im Geltungsbereich dieser Satzung sind Wer-
 beanlagen nur an der Stätte der Leistung zu-
 lässig. Ausnahmen bilden die unter § 9 ge-
 nannten Anlagen.
d. Werbeanlagen an baulichen Anlagen sind auf
 den Erdgeschoßbereich und die Brüstungszo-
 ne des ersten Obergeschosses zu beschrän-
 ken.
e. An einer Fassade sind innenbeleuchtete, flä-
 chige Werbeanlagen bis maximal 1 m² An-
 sichtsfläche zulässig.
f. In den öffentlichen Verkehrsraum dürfen in-
 nenbeleuchtete, flächige Werbeanlagen bis
 maximal 0,8 m hineinragen.
g. Die Beleuchtung von Werbeanlagen ist in je-
 dem Fall blendungsfrei und insgesamt zu-
 rückhaltend zu gestalten. Die Verwendung
 bewegten, wechselnden oder grellen Lichtes
 ist unzulässig.
h. Flächige Werbeanlagen mit einer Größe von
 mehr als 4 m² sind unzulässig.
§ 9
Werbeanlagen im öffentlichen Verkehrsraum
(1) Anschlagsäulen sind zulässig, sofern diese in
ihrem Aufbau nicht innenbeleuchtet oder dreh-
bar gelagert sind.
(2) Die Aufstellung mobiler Werbeanlagen ist
nur im Rahmen von Sonderverkäufen, Sonder-
ausstellungen, Veranstaltungen u.ä. im öffentli-
chen Verkehrsraum unter Berücksichtigung des
Fußgänger- und Fahrzeugverkehrs statthaft.
(3) Entlang der Elberadwege sind Werbeanlagen
für fahrradspezifische Leistungen auch zulässig,




Technische Anlagen müssen sich hinsichtlich
Form, Maßstab, Werkstoff, Farbe und Gliederung
dem Erscheinungsbild der Gebäude, mit denen
sie verbunden sind sowie dem Erscheinungsbild
ihrer Umgebung anpassen und unterordnen; sie





Von den Vorschriften dieser Satzung können auf




(1) Ordnungswidrig nach § 87 Abs. 1 Nr. 1 Sächs-
BO handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig:
p entgegen den Auflagen oder Bedingungen
 der Träger öffentlicher Belange beim Umbau
 die Fassaden von stadtgeschichtlich bedeut-
 samen oder das Ortsbild prägenden Gebäu-
 den nicht im Stil der Erbauungszeit gestaltet,
 obwohl dies gefordert wurde,
p entgegen § 4 bei ortsbildprägenden Gebäu-
 den Türen und Tore nicht aus Holz herstellt
 oder nicht mit Holz verkleidet oder diese
 nicht dem Stil der Gesamtfassade anpasst, die
 soweit geforderte Sprossenteilung bei Fens-
 tererneuerung nicht herstellt,
p entgegen § 5 Abs. 1 die Farbgebung eines Ge-
 bäudes ohne Rücksicht auf die Eigenart des
 Gebäudes oder der Umgebung vornimmt, die
 Farbgebung historisch oder architektonisch
 wertvoller Gebäude oder ortsbildprägender
 Bauten stilwidrig vornimmt,
p entgegen § 5 Abs. 2 beim Fassadenanstrich
 die Farbtöne reines Weiß oder reines Schwarz
 verwendet,
p entgegen § 6 Abs. 1 ortsbildprägende bauli-
 che Anlagen des Elbtales wie Stützmauern,
 Terrassen, Treppenanlagen u. Begrenzungs-
 mauern abweichend von der ortsüblichen
 Form herstellt,
p entgegen § 6 Abs. 2 die sichtbaren Oberflä-
 chen von Stützmauern, Treppen und Begren-
 zungsmauern, soweit sie vom öffentlichen
 Verkehrsraum oder der Elbe aus einsehbar
 sind, nicht aus ungeschliffenem Naturstein
 herstellt,
p entgegen § 7 Vorgärten nicht gärtnerisch
 pflegt,
p entgegen § 8 Abs. 2 a) Werbeanlagen verwen-
 det, die in Maßstab, Form und Farbe das Stra-
 ßenbild stören oder sich im Ortsbild nicht
 harmonisch einfügen,
p entgegen § 8 Abs. 2 b) Werbeanlagen ver-
 wendet, die sich nicht eindeutig der Fassa-
 denstrukturunterordnen, Werbeanlagen so
 anbringt, dass Fassadenteile wie Gesimse,
 Pfeiler, Gewände, Erker, Tore u. ä. überschnit-
 ten, maßgeblich verdeckt oder in ihrer Wir-
 kung beeinträchtigt werden,
p entgegen § 8 Abs. 2 c) Werbeanlagen an einer
 Stelle anbringt oder aufstellt, die nicht an der
 Stätte der Leistung liegt und es sich dabei
 nicht um die in § 9 genannten zulässigen
 Werbeanlagen handelt, mit Ausnahme § 9
 Abs.3 der Satzung.
p entgegen § 8 Abs. 2 d) Werbeanlagen an bau-
 lichen Anlagen im Obergeschoßbereich bzw.
 oberhalb der Brüstungszone des ersten Ober-
 geschosses anbringt,
p entgegen § 8 Abs. 2 e) innenbeleuchtete, flä-
 chige Werbeanlagen mit einer Ansichtsfläche
 von mehr als 1 m² anbringt,
p entgegen § 8 Abs. 2 f) innenbeleuchtete, flä-
 chige Werbeanlagen mehr als 0,8 m in den öf-
 fentlichen Verkehrsraum hineinragen lässt,
p entgegen § 8 Abs. 2 g) zur Beleuchtung von
 Werbeanlagen bewegtes, wechselndes oder
 grelles Licht einsetzt,
p entgegen § 8 Abs. 2 h) flächige Werbeanlagen
 mit einer Größe von mehr als 4 m² einsetzt,
p entgegen § 9 Abs. 1 innenbeleuchtete oder
 drehbar gelagerte Anschlagsäulen errichtet,
p entgegen § 9 Abs. 2 im öffentlichen Verkehrs-
 raum mobile Werbeanlagen aufstellt, soweit
 dies nicht im Rahmen von Sonderverkäufen,
 Sonderausstellungen, Veranstaltungen u. ä.
 geschieht,
p entgegen § 10 technische Anlagen anbringen
 lässt, die sich hinsichtlich Form, Maßstab,
 Werkstoff, Farbe oder Gliederung dem Er-
 scheinungsbild des Gebäudes, mit dem sie
 verbunden sind, oder dem Erscheinungsbild
 ihrer Umgebung nicht anpassen oder unter-
 ordnen.
(2) Die Ordnungswidrigkeiten nach Abs. 1 kön-
nen gemäß § 87 Abs. 3 SächsBO mit einer Geld-
buße bis zu 500.000,- Euro geahndet werden.
IV. Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentli-





Die Meldebehörde darf gemäß § 33 Abs. 1
SächsMG Parteien, Wählergruppen und anderen
Trägern von Wahlvorschlägen in den sechs Mo-
naten, die der Oberbürgermeisterwahl am 18.
September 2011 vorangehen, Gruppenauskünf-
te aus dem Melderegister erteilen.
Die Wahlauskunft beinhaltet den Vor- und Fami-
liennamen, Doktorgrad und gegenwärtige An-
schriften von Wahlberechtigten. Der Übermitt-
lung der Daten kann schriftlich oder persönlich
im Bürgerbüro der Stadt Meißen, Markt 1, 01662
Meißen während der Sprechzeiten widerspro-
chen werden.
Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag, Freitag und Samstag  9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag   9.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch         geschlossen
Widerspruchsrecht
hrte Bürgerinnen und Bürger, ich lade
6. Sitzung des Stadtrates, am Mittwoch,
1.2011, in den Großen Ratssitzungssaal
auses zu Meißen, Markt 1, ein. Beginn
tlichen Sitzung: 17.00 Uhr
ordnung
ung, Tagesordnung und Feststellung
schlussfähigkeit
2. Haushaltssatzung der Stadt Meißen für das
 Jahr 2011 




Die Vertreter der Arbeitsgemein-
schaft Historische Städte trafen sich
am 11. und 12. November 2010 zum
dritten Mal in diesem Jahr, heuer in
Meißen. Schwerpunkt der Tagung in
Meißen war die Verleihung der Preise
für die beste Sanierung in den Innen-
städten, die im Frühjahr in den Städ-
ten ausgelobt wurden. Dabei werden
Arbeiten der vergangenen vier Jahre
gewürdigt. Durch die Vertreter der
Städte wurde für Meißen der Beitrag
der Familie Herzog mit dem Bauher-
renpreis ausgezeichnet. Damit wird
die herausragende Leistung von Fa-
milie Herzog prämiert, die sie mit der
denkmalgerechten und ohne Förder-
mittelunterstützung gelungenen Sa-
nierung und Modernisierung der Ob-
jekte Uferstraße 10 und 11 seit dem
Augusthochwasser 2002 erbrachte.
Besondere Würdigung fand die mit
den Sanierungsmaßnahmen geglück-
te Bewahrung der historischen und
städtebaulichen Identität dieses be-
deutenden Ensembles des Altstadt-
einganges und der Stadtsilhouette
und die geschickte Verknüpfung der
Grundstücke Uferstraße 9, 10 und 11
zu einer funktionierenden wirtschaft-
lichen Einheit. Oberbürgermeister
Olaf Raschke übergab am 24. Novem-
ber den Bauherrenpreis an die Preis-
träger.
Gegenstand der Tagung war außer-
dem die Städtebauförderung des
Bundes, um deren Fortbestand man
sich als wirksamste Form der Wirt-
schaftsförderung dringend bemüht.
Des Weiteren befasste sich die AG mit
der Wärmeenergieeinsparung bei
denkmalgeschützten Gebäuden,
machte einen Rundgang durch die
Stadt um sich ein Bild vom Fortgang
der Innenstadtsanierung zu machen
und gab einen Ausblick auf die neuen
Herausforderungen der städtebauli-
chen Entwicklung Meißens. Erfreulich
war die Anwesenheit von Herrn
Oberbürgermeister Paulick aus Gör-
litz, der von der Stadt Meißen turnus-
mäßig die Geschäftsführung für die
kommenden zwei Jahre übernahm.
Bereits 1973 wurde die AG Histori-
sche Städte von den drei Städten
Bamberg, Lübeck und Regensburg
gegründet und nach der Deutschen
Einheit um die ostdeutschen Städte
Görlitz, Meißen und Stralsund erwei-
tert. Ihr Ziel ist es, Möglichkeiten aus-
zuloten und Denkanstöße zu geben,
wie der gesamtheitliche Erhalt der
historischen Altstädte im Einklang
mit wirtschafts- und gesellschaftspo-
litischen Entwicklungen erreicht wer-
den kann.
Heute sucht sie verstärkt auf die Pla-












Bauherrenpreis geht einstimmig an Familie Herzog
AG Historische Städte tagte in Meißen
Die Rückansicht der Uferstraße
10 vor der Sanierung, im Jahr
2006. Fotos: Stadt Meißen
Die Rückansicht der Uferstraße
10 nach der Sanierung im Jahr
2007.
Der Oberbürgermeister übergibt
den Bauherrenpreis an Kathrin
Herzog.
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich lade Sie zur 15. Sitzung des Stadtrates,
am Mittwoch, dem 08.12.2010,
in den Großen Ratssitzungssaal des Rathauses
zu Meißen, Markt 1, ein.
Beginn der öffentlichen Sitzung: 17.00 Uhr
 Tagesordnung
1. Eröffnung, Tagesordnung und Feststellung
 der Beschlussfähigkeit
2. Kenntnisnahme der Niederschriften der öf-
 fentlichen Sitzungen des Stadtrates vom
 23.09.2010, 29.09.2010 und 03.11.2010 sowie
 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-
 schlüsse
3. Einwohnerfragestunde
4. Präsentation der Ergebnisse der Jugendbefra-
 gung durch Schülerinnen und Schüler des
 Gymnasiums Franziskaneum
5. Satzung zur Änderung der Satzung über die
 Erhebung eines Elternbeitrages
6. Genehmigung einer außerplanmäßigen Aus-
 gabe in Höhe von 46.000 Euro für den Ab-
 bruch von Verbinderbauten an der ehemali-
 gen Schuhmanufaktur, Hermann-Grafe-Stra-
 ße 30
7. Gewerbe- und Industriegebiet Meißen-Ost,
 1. Bauabschnitt
 Verkauf der FlSt.Nr: 35/38, FlSt.Nr: 35/39,
 FlSt.Nr: 35/44, FlSt.Nr: 35/45, FlSt.Nr: 35/49
 und FlSt.Nr: 35/53, jeweils der Gemarkung Za-
 schendorf sowie die Mitbestellung von
 Grundpfandrechten
8. Nutzungsüberlassungsvertrag Aufzug Burg-
 berg
9. Aufstellungsbeschluss für den vorhabenbezo-
 genen Bebauungsplan „Solarpark Meißen-
 Bohnitzsch“
10. Kenntnisnahme des Beteiligungsberichtes
 der Stadt Meißen für das Berichtsjahr 2009






(GBBerG) über Anträge auf Erteilung von Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkung Zaschendorf der Stadt Meißen
vom 1. November 2010
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass
die Wasser Abwasser Betriebsgesellschaft Cos-
wig mbH, Karrasstraße 3, 01640 Coswig, Anträge
auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 des Grund-
buchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20.
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zu-
letzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. De-
zember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert
worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen bestehende Trinkwasser-
leitungen (DN 200) und Abwasserleitungen (DN
200 - DN 400) nebst Sonder- und Nebenanlagen
sowie Schutzstreifen in der Gemarkung Zaschen-
dorf der Stadt Meißen.
Die von den Anlagen betroffenen Grundstücks-
eigentümer der Flurstücke der oben aufgeführ-
ten Gemarkung können die eingereichten Anträ-
ge sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit
 vom 13. Dezember 2010
 bis einschließlich 10. Januar 2011
während der Dienststunden (montags bis don-
nerstags zwischen 09:00 Uhr und 15:00 Uhr, frei-
tags von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr) in der Landesdi-
rektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigung nach
Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist gemäß §
9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4
und 5 der Verordnung zur Durchführung des
Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer
Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - Sa-
chenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S.
3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes
wegen eine beschränkte persönliche Dienstbar-
keit für alle am 2. Oktober 1990 bestehenden
Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der
Wasserversorgung und -entsorgung entstanden.
Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit do-
kumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz
bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch
nicht damit begründet werden, dass kein Einver-
ständnis mit der Belastung des Grundstücks er-
teilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf ge-
richtet sein, dass die von dem antragstellenden
Unternehmen dargestellte Leitungsführung
nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von einer Leitung betrof-
fen ist oder in anderer Weise, als von dem Unter-
nehmen dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion
Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben wer-
den. Entsprechende Formulare liegen im Referat
14 (Zimmer 2023) bereit.




Bekanntmachung der Landesdirektion Dresden
Gemäß § 76 Abs. 1 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung ist der Entwurf der Haushaltssatzung
an sieben Arbeitstagen öffentlich auszulegen.
Ausgelegt wird die Haushaltssatzung einschließ-
lich Haushaltplan zur Einsichtnahme im Sekreta-
riat der Kämmerei, Burgstraße 32, am
Mo. 06.12.2010 9-14 Uhr,
Di. 07.12.2010 9-18 Uhr,
Do. 09.12.2010 9-14 Uhr,
Fr. 10.12.2010 9-12 Uhr,
Mo. 13.12.2010 9-14 Uhr,
Di. 14.12.2010 9-18 Uhr und
Do. 16.12.2010 9-14 Uhr.
Die Einwohner und Abgabepflichtigen können
am
Fr. 17.12.2010 9-12 Uhr,
Mo. 20.12.2010 9-14 Uhr,
Di. 21.12.2010 9-18 Uhr,
Do. 23.12.2010 9-14 Uhr,
Mo. 27.12.2010 9-14 Uhr,
Di. 28.12.2010  9-18 Uhr und
Do. 30.12.2010 9-14 Uhr
Einwendungen gegen den Entwurf schriftlich
oder mündlich zu Protokoll erheben. Über frist-
gemäß erhobene Einwendungen beschließt der
Stadtrat in öffentlicher Sitzung.
Auslegung der Haushaltssatzung 2011
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Das Jahr 2010 in Bildern
April: Kinder erobern den Ratssaal - Festwoche zur Eröff-
s historischen Rathauses.
12. April: Einweihung des neugestalteten Spielplatz im Käthe-Koll-
witz-Park.
9. September: Das Rathaus blüht auf - Gewerbetreibende spenden
Blumenkästen.
6. Juni: Festakt zum 300. Gründungsjubiläum der Porzellan-Manu-
fakur Meissen auf der Albrechtsburg Meißen.
24.-26. September: Ein verregnetes Weinfest kann die Feierlaune
der Meißner nicht trüben.
ber: erster Spatenstich für das Fachmarktzentrum am Neu-
st: Die Schwerter Brauerei etabliert ihr neues Schankhaus
rkt.
23. Januar: Bundesinnenminister Dr. Thomas de Maizière besucht
die Porzellan-Manufaktur zum Auftakt des Jubiläumsjahres.
16. September: 2. Meissner City-
Downhill quer durch die histo-
rische Altstadt.
ar: Die Manufaktur stif-
Stadt Meißen einen neu-
ar.
22. Oktober: Endlich - der Ver-
binderbau am Franziskaneum
kommt.
15. Juli: In Meißen geht es rund -
erster Kreisverkehr der Stadt
am Moritzburger Platz eröffnet.
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Anzeige
Anzeigen
Bereits seit langem engagiert sich die
SEEG in der Ausbildung junger Men-
schen. Sie leistet damit einen Beitrag
zur Stabilisierung des Lehrstellen-
marktes, trägt zur Sicherung des Be-
rufsnachwuchses bei und unterstützt
darüber hinaus junge Menschen
beim Studium im Immobilienbereich.
Gegenwärtig sind bei uns vier Ju-
gendliche tätig, die sich in der Ausbil-
dung befinden.
Auch für einen Ausbildungsbeginn
zum 01.09.2011 stellen wir wieder ei-
nen Ausbildungsplatz für den Ausbil-
dungsberuf Immobilienkauffrau/-
kaufmann für geeignete Bewerber
zur Verfügung.
Immobilienkaufleute arbeiten in allen
Bereichen der Immobilienwirtschaft,
wo sie ihre Kunden in sämtlichen Fra-
gen rund um Haus, Wohnung oder
Grundstück beraten. Sie verwalten
Immobilien und Grundstücke, vermit-
teln, vermieten oder verpachten sie.
Während der 3-jährigen Ausbildung
lernt der/die Bewerber/in alle Berei-
che unseres Unternehmens kennen.
Die breitgefächerte Ausbildung bein-
haltet Organisation, Information,
Kommunikation, kaufmännische
Steuerung und Kontrolle, Marktorien-
tierung, Immobilienbewirtschaftung,
Erwerb, Veräußerung und Vermitt-
lung von Immobilien sowie die Be-
gleitung von Bauvorhaben.
In unserem Ausbildungsunterneh-
men werden als Vertiefungsrichtun-
gen Wohnungseigentumsverwaltung
sowie Steuerung und Kontrolle im
Unternehmen ausgebildet. Schwer-
punkt ist die Bewirtschaftung des ei-
genen Immobilienbestandes.
Anforderungen an den/die Bewer-
ber/in sind ein sehr guter Realschul-
abschluss oder Abitur. Besonders
wichtig sind dabei gute Noten in
Deutsch, Mathematik, Englisch und
Informatik. Weiterhin sollte der/die
Bewerber/in teamfähig, flexibel und
kontaktfreudig sein sowie gut mit
Menschen umgehen können.
Er/sie sollte bereit sein, den sicheren
Umgang mit dem PC und den moder-
nen Bürokommunikationsmitteln zu
erlernen bzw. zu festigen.
Die theoretische Ausbildung erfolgt
im Blockunterricht je nach Wahl ent-
weder am Beruflichen Schulzentrum
für Technik und Wirtschaft in Frei-
berg oder auf eigene Kosten an der
Akademie für berufliche Bildung in
Dresden. Am Ende der Ausbildung
steht die IHK-Prüfung.
Ausbildung bei der SEEG Meißen mbH
Den Berufsnachwuchs sichern
Die Auszubildenden der SEEG Meißen mbH. Foto: SEEG
Zum Gelingen des Meißner Weih-
nachtsmarktes in unserer schönen
historischen Altstadt trägt auch die
SEEG, als das städtische Wohnungs-
unternehmen, bei. Wir sponsern am
Freitag, dem 03.12.2010, die Fenster-
öffnung im Adventskalender am
Meißner Rathaus, welche kulturell
mit einer Feuershow begleitet wird
und stellen, wie jedes Jahr, einen ech-
ten Erzgebirgs-Schwibbogen für eine
gemütliche Weihnachtsstube als
Tombola-Preis zur Verfügung.
Unseren Mietern und allen Lesern
wünschen wir Spaß und Freude beim
Besuch des Meißner Weihnachts-
marktes, eine schöne, stimmungsvol-
le Adventszeit und ein friedliches
Weihnachtsfest 2010.




Zaschendorfer Straße 4, 3-RWE, ca.
74 m², 2. OG, Balkon, Keller, Boden,
Abstellraum, Anmietung PKW-Stell-
platz möglich, KM 410 Euro, NK
150 Euro
Leschnerstraße 9, 2-RWE, ca. 58 m²,
EG, Balkon; Bad mit Wanne und Du-
sche, Keller, Boden, Anmietung PKW-





+++ Neueröffnung +++ Neueröffnung +++
Meißen • Schulplatz 2 (hinter Roter Schule)
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.30–18.00 Uhr • Sa. 9.30–13.00 Uhr
 Tischtextilien  Dekoartikel
 Bodenbeläge für Bad & Küche
 Schreib- und Bastelbedarf
 Sheepworld-Artikel
Ein Stall in meinem Dorf?  
www.tierische-nachbarn.sachsen.de
AUF MUH UND 
MUH MIT DEN 
NACHBARN.





oder nach dem To-
ben im Erlebnisbe-
reich stärken wol-










wie Speisen aus ei-
ner umfangreichen Karte. Die Küche
der „Blauen Lagune“ bietet weitaus
mehr als einen Imbiss. Während vor
allem bei den jungen Besuchern
Pommes und Nudeln hoch im Kurs
stehen, werden bei den Erwachsenen
auch gern die Angebote der Tages-
karte genutzt. Ob Kartoffeln mit
Quark, Hacksteak mit Kartoffelpüree
und Champignons oder auch Eisbein,
das Küchenteam zaubert für jeden
Geschmack ein passendes Menü.
Für die Badegäste steht im Nassbe-
reich eine Selbstbedienungsstrecke
zur Verfügung. Im Saunabereich gibt
es ebenfalls einen Tresen, an dem die
Gäste vor allem Getränke bekommen.
Wer einen längeren Saunabesuch ab-
solviert, kann aber auch hier Tages-
gerichte bestellen.
Aus Gründen der Sicherheit ist aller-
dings nicht erlaubt, die Gläser mit in
den Badbereich zu nehmen. Zu groß
ist die Gefahr, dass ein Glas zu Boden
fällt und sich Badegäste an den
Scherben verletzen. Deshalb sollten
die Badegäste die Sitzplätze in der
„Blauen Lagune“ nutzen. Hier kann
man übrigens nicht nur im Nassbe-
reich Platz nehmen. Auch vom Foyer
aus ist das Restaurant zu erreichen.
Ob vor oder nach dem Bad- und Sau-
nabesuch, auch ohne Eintrittskarte
erwartet das Team die Besucher zu
einem angenehmen Aufenthalt.
Während manche Besucher von hier
aus ihre Angehörigen beim Spiel und
Spaß im Wasser beobachten, nutzen
auch viele Tagesgäste das Restau-
rant. Vor allem in der Mittagszeit ist
reger Betrieb. Unter anderem wird
das ständig wechselnde Tagesgericht
gern von den Mitarbeitern der umlie-
genden Unternehmen genutzt.
Das Tagesgericht gibt es bereits für
3,50 Euro. Über den Speiseplan kann
man sich bereits im Vorfeld unter
www.wellenspiel.de informieren.
Zu den Spezialitäten der „Blauen La-
gune“ gehören die „Wellenspiel-Stul-
le“ und das „Wellenspiel spezial“. Da-
bei handelt es sich um ein Schnitzel
mit Spiegelei, frischem Brot und
Meerrettich bzw. um geräucherte
Dorschleber mit Zwiebeln auf gebut-
tertem Toast.
Das Team von jeweils drei Mitarbei-
tern in der Küche arbeitet in zwei
Schichten und bereitet die Speisen
frisch zu. Deshalb kann es auch mal
etwas länger dauern, bis die Gerichte
dem Gast serviert werden.
Geöffnet ist das Restaurant ebenso
wie Bad und Sauna an 357 Tagen im
Jahr von 10 bis 22 Uhr.
„Blaue Lagune“ lädt zur Pause ein
Restaurant im Wellenspiel bietet abwechslungsreiche Speisekarte
Das Restaurant im öffentlichen Bereich.
Im Nassbereich gibt es an der Selbstbedienungsstrecke Speisen und
Getränke. Fotos: Wellenspiel
Die Spezialitäten in der „Blau-
en Lagune“.
Anzeige
p 24. Dezember, 9 bis 13 Uhr,
Weihnachtssauna und Weih-
nachtsbaden (Baden zum halben
Eintrittspreis - gilt nicht für Sauna)
p 25. Dezember, geschlossen
p 26. bis 30. Dezember, 10 bis
22 Uhr
p 27. Dezember, 8 bis 10 Uhr,
Frauensauna, ab 10 Uhr gemisch-
te Sauna
p 31. Dezember, 9 bis 13 Uhr, Sil-
vesterbaden





An Weihnachten darf man sich was wünschen. Wir wünschen Ihnen
schöne Festtage. Und uns, dass Sie uns weiterhin Ihr Vertrauen schenken.
FÜR ALLE FAHRZEUGE
Ossietzkystraße 37a · 01662 Meißen
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Kostenfreie Beratung zur ho
möopathischen 
Behandlung
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P r Görig
 Telefon: (0 35 21) 41 04 55 37   
 Funk: 01 72-373 97 40   
 Telefax: (0 35 21) 41 04 55 33  
 E-Mail: Goerig.Peter@dd-v.de   
Ihr Anzeigenfachberater 
für das Meißner Amtsblatt:
Domkeller
Lassen Sie 
sich von unseren 
Gaumenfreuden zur 
Adventszeit verwöhnen 
und genießen Sie den Panoramablick auf Meißen!
Tel. (0 35 21) 45 76 76 • Fax (0 35 21) 40 75 95 • www.domkeller.com
Endlich wieder!!! Das köstliche 3-Gang-Festmenü 
inkl. 1 Glas Sekt für nur 11,90 €
(ab 15.01.2011 wieder buchbar! Greifen Sie zu. Reservierungen ab sofort!)









„Ich bin dann mal 
 im Schloss …“
Tel. 0 35 21-45 91 177
info@domkeller-meissen.de
Gutschein ...
über 5% Nachlass 












Zufriedene Kunden sind unsere Werbung!
01662 Meißen • Zaschendorfer Straße 73
Telefon (0 35 21) 73 47 46 • Telefax (0 35 21) 71 40 46











Zscheilaer Straße 37 · 01662 Meißen
Allen Kunden und Freunden
unseres Hauses wünschen wir
frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr 2011!
Tel.: (0 35 21) 73 66 17 · Fax: (03 51 21) 72 79 90
01662 Meißen • Fabrikstraße 2 • Inhaber M. Richter • Tel. 0 35 21 / 73 75 74
Ihr Fachgeschäft für TV · Video · HiFi und Sat-Anlagen · Hausgeräte
Seit 1990
Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern ein




Seit 1996 in Meißen
Handwerksmeister Detlef Slowinski
Böttgerstraße 3 • 01662 Meißen
Tel.: (0 35 21) 45 42 12 • Fax: (0 35 21) 40 41 44
Funk: 01 71-4 22 99 19 • Havarie: 01 71-4 34 69 12
E-Mail: mail@slowinski-haustechnik.de
Internet: www.slowinski-haustechnik.de
• SANITÄR • GAS • HEIZUNG
• SOLAR • WÄRMEPUMPEN
• BAUKLEMPNEREI • BERATUNG • AUSFÜHRUNG
Allen Kunden & Geschäftspartnern
ein frohes Weihnachtsfest und






und alles Gute für 2011!
Kurt-Hein-Straße 9 · 01662 Meißen
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Gleiche Chancen für alle
Kinder
Kita „Regenbogen“ wird Integrati-
onseinrichtung
Als erste städtische Kindertagesstätte
wird ab 1. Februar 2011 die Kita „Re-
genbogen“, Many-Jost-Weg, eine In-
tegrationseinrichtung. Die dafür be-
nötigte Betriebserlaubnis wurde jetzt
vom Landesjugendamt erteilt. „Wir
sind glücklich, nun sechs Kindern mit
einem Handicap die Möglichkeit bie-
ten zu können, eine gezielte Förde-
rung in einer städtischen Kinderta-
gesstätte zu erhalten.“, so Markus Ba-
nowski, Leiter des Haupt- und Perso-
nalamtes.
Je drei Kinder in zwei Gruppen wer-
den durch geschultes Personal be-
treut. Die notwendige heilpädagogi-
sche Zusatzqualifizierung absolvieren
zwei Erzieherinnen der Einrichtung
berufsbegleitend und schließen diese




Im Rahmen der ständigen Qualitätssi-
cherung in der Kita sowie unter Be-
rücksichtigung der Erfüllung des
Sächsischen Bildungsplanes hatte
sich unser Team schon lange das Ziel
gesetzt, die beste-
henden Funktions-

















ben in den Keller-
bereich. Nur so
nutzen wir die vor-
handenen Raum-
möglichkeiten
konsequent aus und unterstützen
gleichzeitig optimal den Selbstbil-
dungsprozess der uns anvertrauten
Kinder. Doch diese Aufgabe war we-
sentlich schwerer umsetzbar als alle
bisherigen. Tatsache war, dass sich
die Garderoben nicht mehr transpor-
tieren ließen.
Da die Gestaltung der bestehenden
Räume aber ein zentraler Bestandteil
unserer pädagogischen Arbeit ist,
sind wir den Meißener Stadtwerken
und der Wohnungsgesellschaft SEEG
sehr dankbar, dass sie schnell und un-
kompliziert gehandelt und unser Pro-
jekt unterstützt haben! So stehen seit
Mitte September 2010 für zwei Kin-
dergruppen acht neue Garderoben
bereit. Diese wurden von der MSW
und der SEEG bei der Produktions-
schule Moritzburg genau nach unse-
ren Wünschen in Auftrag gegeben
und uns kostenlos zur Verfügung ge-
stellt.
Igel- und Schmetterlingsgruppe hat-
ten bereits vor der offiziellen Überga-
be durch Oberbürgermeister Olaf
Raschke und die Geschäftsführer der
beteiligten Unternehmen am 25. Ok-
tober ihre neuen Garderoben stolz
bezogen.
Nun sind die Ideen der Kinder und Er-
zieher gefragt, um den ersten großen
Funktionsraum einer gesamten Kin-
dergarteneinheit einzurichten. Alle
freuen sich schon darauf und helfen
mit. So übernehmen z. B. Muttis und
Vatis vom Elternbeirat in Kürze die
nötigen Malerarbeiten! Das Projekt
Funktionsräume unterstützte eben-
falls die Sparkasse Meißen. Sie stellte
uns Gelder zur Verfügung, mit dem
wir vier neue Garderoben, ausrei-
chend für alle Krippenkinder, herstel-
len lassen konnten. Individuell nach
den Bedürfnissen der Kleinsten aus-
gerichtet, ging dieser Auftrag an die
Kinder Universell in Weinböhla. Diese
Garderoben können die Krippenkin-
der seit Anfang Oktober 2010 nutzen,
sehr zur Freude ihrer Eltern, die spü-
ren, dass auch sie im Gesamtprojekt
nicht vergessen wurden.
In diesem Zusammenhang ein Dan-
keschön an unseren Hausmeister
Herrn Kirste sowie an alle Vatis die
geholfen haben, die ehemaligen Gar-
deroben zu entsorgen (Herr Winkler,
Herr Franke, Herr Sommer und Herr
Nestler und Sohn). Unser besonderer
Dank gilt aber in erster Linie den
MSW, der SEEG und der Sparkasse
Meißen, da wir durch ihre großzügige
Unterstützung einen entscheidenden
Schritt in der Bildungs- und Erzie-
hungsarbeit vorangekommen sind.
Das Team der Kindertageseinrich-
tung „Nassau-Mücken“
Aus den Kindertagesstätten
Die neue Garderobe in der Kita Nassau-Mücken. Foto: SZ
Hier gibt‘s viel zu sehen!
Entdecke ...
Immer besser.





Tel.  (03521) 452397
ELEKTRO-HAUSGERÄTE
Inh. Petra Tzscharnke
01662 Meißen · Nossener Straße 183a
Tel. (0 35 21) 45 43 43 · Fax (0 35 21) 40 24 15
www.struebing-elektro.de
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Anzeige
Wenn Sie seit dem 1. November 2010
einen Personalausweis beantragen,
erhalten Sie die neue Ausweiskarte
im praktischen Scheckkartenformat.
Neu ist, dass die aufgedruckten Da-
ten im neuen Personalausweis auch
digital abgelegt sind. Zusätzlich wer-
den das Passfoto und auf Wunsch des
Antragstellers die Fingerabdrücke di-
gital gespeichert.
Neu sind auch die Online-Ausweis-
funktion und die Unterschriftsfunkti-
on. Mit der Online-Ausweisfunktion
haben Sie erstmals die Möglichkeit,
sich auch im Internet und an Auto-
maten auszuweisen. Dadurch können
Sie einfacher mit Online-Shops, Ban-
ken, Versicherungen, Behörden, so-
zialen Netzwerken und Unternehmen
kommunizieren und müssen sich
nicht mehr so viele verschiedene
Passwörter und Benutzernamen mer-
ken. Mit der neuen Unterschriftsfunk-
tion, für deren Nutzung der neue Per-
sonalausweis vorbereitet ist, lassen
sich sogar Verträge, Anträge und an-
dere Dokumente ganz schnell, ein-
fach und bequem online unterzeich-
nen.
Ob Sie die neuen Möglichkeiten nut-
zen möchten, können Sie sowohl bei
der Ausgabe des Personalausweises
als auch jederzeit nachträglich ent-
scheiden. Bei der Beantragung des
Personalausweises erhalten Sie Infor-
mationsmaterialien, die Ihnen bei
dieser Entscheidung helfen.
Auf die biometrischen Daten können
nur bestimmte staatliche Behörden
wie Polizei, Bundespolizei, Steuer-
fahndungsstellen, Ausweis- und Mel-
debehörden zugreifen, um die Identi-
tät festzustellen.
Im Übrigen behält Ihr bisheriger Per-
sonalausweis natürlich bis zum regu-
lären Ablaufdatum seine Gültigkeit.
Eine vorzeitige Umtauschpflicht Ihres
Ausweises besteht nicht. Wenn Sie al-
lerdings Ihren alten Personalausweis
vorzeitig gegen einen neuen umtau-
schen möchten, ist dies jederzeit
möglich.
Für Kinder unter 16 Jahren können
Personalausweise ohne Online-Aus-
weisfunktion beantragt werden. Die
Gebühren, die bei der Beantragung
des neuen Personalausweises anfal-
len betragen 22,80 Euro für Antrag-
steller unter 24 Jahren und 28,80 Euro
für Personen ab 24 Jahren. Die Gültig-
keit des Dokuments beträgt zehn Jah-
re, bei unter 24 Jährigen sechs Jahre.
Der „Neue“ auf einen Blick:
- Einführung am 1. November 2010
- Scheckkartenformat
- Chip im Inneren der Ausweiskarte
- neue Funktionen für den Einsatz
 im Internet und an Automaten
- mehr Kontrolle über die eigenen
 Daten
- vorbereitet für die elektronische
 Signatur
- mehr Schutz gegen Missbrauch
 durch digitales Lichtbild und frei-
 willige Fingerabdrücke
Weitere Fragen zum neuen Personal-
ausweis beantworten die Mitarbeite-
rinnen des Bürgerbüros unter der
Rufnummer 03521-467445 gern. Au-
ßerdem stehen Ihnen Informationen
zum neuen Personalausweis über die
Internetseite www.personalausweis-
portal.de zur Verfügung.
Zusätzlich können Sie sich auch an
die Hotline des Bürgerservice (Tele-
fonnummer: 0180-1-333333, Montag
bis Freitag von 7 bis 20 Uhr erreich-
bar, Kosten: 3,9 ct/Minute aus dem
deutschen Festnetz, maximal 42 ct/
Minute aus dem Mobilnetz) wenden.
Der neue Personalausweis ist da!
Frau Mustermann hat ihn schon, den neuen Personalausweis im Scheckkartenformat, mit digitalem







DAS GAB ES NOCH NIE!




Über 10.000 m2 Ausstellungsfl äche Alles noch vor
Weihnachten lieferbar
* Schneefall wird registriert am Flughafen Dresden. Gilt nur für Möbel-Neuaufträge ab 200 € Einkaufswert. 
Nicht mit anderen Vorteilsaktionen kombinierbar. Gilt nicht für Finanzierungsangebote. Unbedingt Kaufvertrag vorlegen. Teilnahme ab 18 Jahren. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Vom 6. Dezember an werden die Ab-
fallkalender für das kommende Jahr
im Landkreis verteilt. Der Zweckver-
band Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
(ZAOE) hat damit die Deutsche Post
beauftragt.
Wer keinen Abfallkalender erhalten
hat, sollte sich bitte in dem Zeitraum
vom 10. bis 31. Dezember bei der
Deutschen Post melden: Service-Tele-
fon 035205 653820, werktags von
7.00 bis 15.30 Uhr. Außerhalb dieser
Zeit ist ein Anrufbeantworter ge-
schaltet.
Der ZAOE weist daraufhin, dass bis
Jahresende noch der Abfallkalender
für 2010 gilt. Aufgrund der Feiertage
über den Jahreswechsel kann sich der
Entsorgungsrhythmus verschieben.
Der ZAOE bittet die Bevölkerung im
Abfallkalender nachzuschauen, in-
wieweit dies für sie zutrifft. Dabei ist
zu beachten, dass die Termine da-
tumsgenau dargestellt sind. Service-
Telefon: 0351 4040450.
www.zaoe.de
Abfallkalender 2011 wird im Dezember verteilt Das „Meißner Amtsblatt“ ist das offizielle
Organ der Stadtverwaltung Meißen zur
Bekanntmachung amtlicher Mitteilun-
gen.
Herausgeber: (verantwortlich für den
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Die nächste Ausgabe des Meißner Amts-
blattes erscheint am 28. Januar 2011. An-
zeigen- und Redaktionsschluss hierfür ist







■ Freitag 3. Dezember, 19.30 Uhr
„Sugar - Manche mögen’s heiß“, Kult-
Komödie mit Welterfolg; Landesbüh-
nen Sachsen, Theater Meißen
■ Sonnabend 4. Dezember, 15.30
Uhr Orgelmusik zum Advent mit
Jörg Bräunig; Hochstift Meißen, Dom
■ Sonnabend 4. Dezember,  16 Uhr
„Schwanensee“ Ballett mit Musik von
Peter Tschaikowski; Landesbühnen
Sachsen, Theater Meißen
■ Sonntag 5. Dezember, 15 Uhr Ad-
ventskonzert; Stadtmuseum/Franzis-
kanerklosterkirche
■ Sonntag 5. Dezember, 16.30 Uhr
Adventsmusik; Ev.-Luth. Kirchge-
meinde St. Afra, Frauenkirche
■ Sonntag 5. Dezember, 18 Uhr
Das Drossel-Abschlusskonzert, Roger
Stein (CH), Gewinner der Meißner
Drossel 2010; Theater Meißen
■ Montag 6. Dezember bis Dienstag
7. Dezember, je 10 Uhr „Der Traum
vom Glück“ (P5) National Ensemble
Bautzen; Theater Meißen
■ Mittwoch 8. Dezember,  10 Uhr
„Pettersson und Findus“ (P5), Kinder-
oper Landesbühnen Sachsen, Theater
Meißen
■ Donnerstag 9. Dezember bis Frei-
tag 10. Dezember, 10 Uhr „Zwerg
Nase“, Märchen Landesbühnen Sach-
sen, Theater Meißen
■ Freitag 10. Dezember, 19.30 Uhr
Eva Lind, Weihnachtlicher Lieder-
abend; Theater Meißen
■ Freitag 10. Dezember, 20 Uhr
Weihnachtskonzert, Prof. Dr. Stroh-
häcker (Orgel); Manufaktur MEISSEN,
Haus MEISSEN
■ Sonnabend 11. Dezember, 15.30
Uhr Orgelmusik zum Advent mit
Jörg Bräunig, Hochstift Meißen, Dom
■ Sonnabend 11. Dezember,  17
Uhr Festliches Weihnachtskonzert,
Musikschule Meißen; Theater Meißen
■ Sonntag 12. Dezember, 15 Uhr  Ad-
ventskonzert, Musikschule Meißen;
Stadtmuseum/Klosterkirche
■ Sonntag 12. Dezember, 15 Uhr
„Hänsel und Gretel“, Märchen; Dach-
theater Freital, Theater Meißen
■ Sonntag 12. Dezember, 16.30 Uhr
Adventsmusik; Ev.-luth. Kirchgemein-
de St. Afra, St. Afra Kirche
■ Montag 13. Dezember bis Dienstag
14. Dezember, je 10 Uhr „Der Frosch-
könig“ Märchen, FranzHans 06 Ltd.
Berlin, Theater Meißen
■ Mittwoch 15. Dezember, 19.30
Uhr „Die Weihnachtsgans Auguste“
Tom Pauls und Neue Elbland Philhar-
monie, Theater Meißen
■ Donnerstag 16. Dezember, 10
und 15 Uhr „Hänsel und Gretel“,
Märchen; Dachtheater Freital, Thea-
ter Meißen
■ Sonnabend 18. Dezember, 15.30
Uhr Orgelmusik zum Advent mit
Jörg Bräunig; Hochstift Meißen, Dom
■ Sonnabend 18. Dezember, 20 Uhr
„Zärtlichkeiten mit Freunden“; Mu-
sikkabarett, „Hafenstraße“ e.V.
■ Sonntag 19. Dezember,  15 Uhr
Adventskonzert; Stadtmuseum/Fran-
ziskanerklosterkirche
■ Sonntag 19. Dezember, 16.30 Uhr
„Ein Kind gebor’n in Bethlehem“ Ge-
sang; Ev.-luth. Kirchgemeinde St.
Afra, Frauenkirche
■ Sonntag 19. Dezember, 16 Uhr
„Nussknacker und Mäusekönig“ Kin-
der-Ballett; Tanzstudio Jiri Novak,
Theater Meißen
■ Montag 20. Dezember, 10 Uhr
„Nussknacker und Mäusekönig“ Kin-
der-Ballett; Tanzstudio Jiri Novak,
Theater Meißen
■ Freitag 24. Dezember, 15.30 Uhr
Krippenspiel; Katholisches Pfarramt
St. Benno Meißen
■ Freitag 24. Dezember, 18 Uhr
Musikalische Christvesper; Hochstift
Meißen, Dom
■ Freitag 24. Dezember, 21.30 Uhr
Krippenspiel; Ev.-luth. Kirchgemein-
de St. Afra, Frauenkirche
■ Freitag 24. Dezember, 23 Uhr
Musik zur Christnacht; Hochstift Mei-
ßen, Dom
■ Sonntag 26. Dezember, 16 Uhr
„Der Teufel mit den drei goldenen
Haaren“, Märchen; Theatergruppe
Sentha, Theater Meißen
■ Dienstag 28. Dezember, 19.30 Uhr
„Gestern war’s schöner“, Herkules-
keule Dresden, Theater Meißen
■ Freitag 31. Dezember, 16 und
19 Uhr Silvesterkonzerte; Neue Elb-
land Philharmonie, Theater Meißen
■ Freitag 31. Dezember, 23.30 Uhr 
Jahresabschlussandacht „Musik & Be-
sinnung zum Jahresende“; Hochstift
Meißen, Dom
■ Sonntag 2. Januar,  16 Uhr Neu-
jahrskonzert, Heiteres Konzert mit
Solisten und Orchester der Landes-
bühnen Sachsen, Theater Meißen
Volkshochschule
■ Donnerstag 2. Dezember, 9.30 Uhr
Aquarellmalerei am Vormittag; Rade-
beul 
■ Donnerstag 2. Dezember, 18 Uhr
Web-Seiten erstellen; Radebeul 
■ Freitag 3. Dezember, 17 Uhr Weih-
nachtsgeschenke töpfern für die gan-
ze Familie ; Radebeul 
■ Sonnabend 4. Dezember, 9 Uhr
Mundharmonikaworkshop für Fort-
geschrittene; Radebeul 
■ Sonnabend 4. Dezember, 11 Uhr
Weihnachtliche Filzwerkstatt; Mei-
ßen 
■ Sonnabend 4. Dezember, 14.30
Uhr Weihnachtskeramik last minute
für die ganze Familie; Meißen 
■ Sonnabend 4. Dezember, 17 Uhr
Weihnachtliche Filzwerkstatt; Mei-
ßen 
■ Dienstag 7. Dezember, 18 Uhr
Weihnachtsente exotisch - nach Art
der Thai; Radebeul 
■ Freitag 10. Dezember, 20 Uhr Le-
sung: Erotische Märchen; Radebeul 
■ Montag 13. Dezember, 17.30 Uhr
Binden von Weihnachtssträußen; Ra-
debeul 
■ Mittwoch 15. Dezember, 19 Uhr
„Wilde Büsche über den Ruinen“ - der
13. Februar 1945 in der Literatur, Ra-
debeul 
Gesundheitsregion
■ Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
Baby-Mess- und Wiegetag. In der
Hebammensprechstunde können Sie
Ihr Baby messen und wiegen lassen. 
■ Dienstag 14. Dezember, 10 Uhr
Vortrag:  Wickel- und Auflagen, Ge-
sund durch den Winter mit Hausmit-
teln für die ganze Familie; Regenbo-
gen-Apotheke Meißen, Brauhausstra-
ße 12
Ausgewählte Veranstaltungen und Termine
Das Ballett Schwanensee von Reiner Feistel, am 4. Dezember im Theater Meißen.
Xylophon-Virtuose Bernd War-
kus feiert am 13. Dezember 19.30
Uhr seit 50-jähriges Bühnenju-
biläum im Theater Meißen. Eva Lind singt am 10. Dezember weihnachtliche Lieder.
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Oberbürgermeister Olaf Raschke gra-
tuliert besonders herzlich zu folgen-
den Geburten:
25.09.2010 Andreas Joel Krötzsch
     Lisa Krötzsch und
     Andreas Jank
26.09.2010 Lea Menke
     Isabelle Menke und
     Luigi Francesco Bianco
09.10.2010 Natalia Theresa
     Angelina Morling
     Ivonne Morling und
     Mirko Anders
15.10.2010 Lucas Lutz Schmidt
     Nicole Schmidt und
     Andre Petrasch
16.10.2010 Tobias Schreyer
     Asoll und Mike Schreyer
16.10.2010 Ben Leon Baumeister
     Ute Baumeister
26.10.2010 Max Denklau
     Simone und
     Peter Denklau
26.10.2010 Justin Ludwig
     Conny und
     Stefan Alfons Ludwig
25.10.2010 Kiara Sommer
     Tina Sommer und
     Danny Kirchhübel
27.10.2010 Chris Fabian Lerch
     Cornelia Osburg und
     Thomas Johannes Lerch
02.11.2010 Samira Schubert
     Anett Schubert und
     Frank Schubert
02.11.2010 Maximilian Zeißer
     Sandy Zeißer und
     Uwe Kandziora
03.11.2010 Dean Lindner
     Antje Queißer und
     Daniel Lindner
05.11.2010 Paul Maria Wawrzinek
     Carola Gisela Wawrzinek
     und Bernd Wawrzinek
06.11.2010 Jim Louis Herrmann
     Katrin Haist und
     Kai Herrmann
07.11.2010 John-Luca Glasek
     Maike Bresemann und
     Phillipp Glasek
08.11.2010 Victoria Isabell Franke
     Sandra Baldeweg und
     Tilo Franke
04.11.2010 Maximilian Helm
     Susann Helm und
     Felix Winkler
12.11.2010 Emilia Leonore Pfeifer
     Conny und
     Ronald Michael Pfeifer
17.11.2010 Finley Haase
     Katrin Haase und
     René Winkler
18.11.2010 Charlotte Elisabeth
     Anja Herzig
     Anja und
     Ralf Herzig
Geburten in Meißen
Foto: Waltraud Grubitzsch / dpa
Folgende ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger haben im Monat Novem-
ber Geburtstag und erhalten oder er-
hielten die herzliche Gratulation von
Oberbürgermeister Olaf Raschke.
03.11.2010 Lina Müller
     98. Geburtstag
03.11.2010 Hildegart Hempel
     97. Geburtstag
03.11.2010 Magdalene Reichelt
     91. Geburtstag
03.11.2010 Irmgard Tschonert
     90. Geburtstag
03.11.2010  Herta Heinze
     90. Geburtstag
04.11.2010  Ilse Töppler
     95. Geburtstag
04.11.2010  Martha Menzel
     90. Geburtstag
06.11.2010  Herta Mirbeth
     101. Geburtstag
07.11.2010  Charlotte Kaeßler
     97. Geburtstag
07.11.2010  Werner Knapp
     90. Geburtstag
08.11.2010  Elisabeth Tschapek
     98. Geburtstag
08.11.2010  Gertrud Dietrich
     90. Geburtstag
09.11.2010  Erna Damm
     93. Geburtstag
09.11.2010  Charlotte Haase
     91. Geburtstag
09.11.2010  Walter Riehle
     90. Geburtstag
10.11.2010  Anna Panier
     100. Geburtstag
10.11.2010  Marianne Staude
     91. Geburtstag
10.11.2010  Erika Frenzel
     91. Geburtstag
12.11.2010  Ruth Heinicke
     97. Geburtstag
13.11.2010  Gertrud Stolle
     94. Geburtstag
13.11.2010  Marianne Fensky
     90. Geburtstag
14.11.2010  Senta Wicke
     91. Geburtstag
16.11.2010  Hildegart Nestler
     90. Geburtstag
17.11.2010  Herbert Kühne
     91. Geburtstag
18.11.2010  Karl Claus
     90. Geburtstag
20.11.2010  Frida Manthe
     94. Geburtstag
21.11.2010  Ilse Zimmermann
     91. Geburtstag
21.11.2010  Martha Lindemann
     91. Geburtstag
22.11.2010  Ilse Schulz
     100. Geburtstag
25.11.2010  Ilse Rost
     90. Geburtstag
26.11.2010  Elfriede Menzel
     96. Geburtstag
26.11.2010  Ilse Wauer
     93. Geburtstag
27.11.2010  Dora Engelhardt
     91. Geburtstag
29.11.2010 Hellmuth Kallus
     95. Geburtstag
Geburtstage
Zusteller ges ucht ...
für die Sächsische Zeitung als Nebenbeschäftigung
von Mo.–Sa. in den frühen Morgenstunden.
Die Tätigkeit ist besonders geeignet für Studenten,
Arbeitslose, Hausfrauen sowie Rentner.
MV Meißen MV Meißen Ast. Coswig
Ossietzkystr. 37a Moritzburger Str. 67
01662 Meißen 01640 Coswig
 03521/409330  03523/7749861
(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen in Meißen
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE im DG, 44 m2, 225,- EUR + 100,- EUR NK + 10,- EUR 
Stellplatz










Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftspartnern
und Freunden eine gute Adventszeit und 
alles Gute für 2011.
Fahrzeughaus Meißen GmbH
Bosch Car & Truck Servicepartner
Hermann-Grafe-Straße 21
01662 Meißen
Tel. + 49 3521 - 4 07 09 10
Fax + 49 3521 - 4 07 09 13
fahrzeughaus-meissen@gmx.de
Dipl.-Ing. (FH)
Christian Zumpe & Partner
Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 72 80 55
Fax. (0 35 21) 72 80 56
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  in der Stadtverwaltung
  Meißen, Markt 3
  Beratungsraum,
  3. OG, Zimmer 306
  Donnerstag,
  6. Januar 2011,
  10-12 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertre-
tung würden sich über regen
Zuspruch und Interesse an die-
ser Sprechstunde freuen. Zu-
gleich besteht in der Zeit von
10-11 Uhr die Möglichkeit, mit
der Meißner Bürgerpolizistin
ins Gespräch zu kommen. Tele-
fonischer Kontakt ist in dieser






Ein offenes Ohr für die Sorgen
und Hinweise der Älteren
jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen Ansprech-
partner für Ihre Anliegen
Vielen ist der letzte Winter als „richti-
ger“ Winter in guter Erinnerung ge-
blieben. Im Stadtmuseum können Sie
in diesem Jahr auch visuell die Freu-
den eines solchen Winters genießen.
Denn Amateure als auch professio-
nelle Künstler haben das verschneite
Meißen im Bild festgehalten, sei es als
Grafik, Gemälde oder Foto. Histori-
sche Fotos führen u. a. in den Winter
1947 zurück, als die Elbe vollständig
zugefroren war und die Meißner sie
zu Fuß überqueren konnten. Ama-
teurfilme der 1920er und -30er Jahre
lassen uns über die Sportausrüstung
aus den Anfängen des Wintersports
schmunzeln. Längst nicht jeder konn-
te sich damals einen Winterurlaub
leisten.
Einige Meißner sind dem Presseauf-
ruf nachgekommen und haben ihre
schönsten Winterfotos eingereicht.
Sie werden für alle zur Freude neben
historischen Schlitten, Ski und Schlitt-
schuhen zu sehen sein.
Neben den äußeren, eher kalten Win-
terfreuden, präsentiert das Museum
die anheimelnden Kleinigkeiten einer
Winter- und Weihnachtsstube. Ein
gemütliches Zuhause war viel wert,
allerdings wohl mit weniger Habsee-
ligkeiten ausgestattet als heute. Da-
bei spielte das weihnachtliche
Brauchtum eine große Rolle. Wer ge-
schickt war, fertigte für die Kinder ei-
ne Pyramide, schnitzte Krippenfigu-
ren, einen Engel oder erfreute mit
selbsthergestellten Puppenstuben-
möbeln, gestrickten Puppensachen
u. v. m. In der Ausstellung bewegt
sich auch wieder einiges, z. B. große
und kleine Pyramiden, Spielzeuge,
ein großes Bewegungsmodell und
natürlich die Eisenbahn.
Außerdem laden wir Sie zu unserer
Sonderveranstaltung ein:
12. Dezember 2010, 15 Uhr
Die Musikschule präsentiert ihr Kön-
nen im Stadtmuseum,
Leitung Herr Hammer
Weihnachtsausstellung bis 31. Januar zu sehen
„Winterfreuden“ im
Stadtmuseum
Die an der Meißner Frauenkirche
dringend notwendig gewordenen
Sanierungsarbeiten unterstützen
jetzt die Unternehmerin Annette
Brück und der Meißner Maler Steffen
Mikosch. Sie übergaben dem Förder-
verein Frauenkirche Meißen e.V. ei-
nen Meißner Gruß ganz besonderer
Art: Ab sofort stehen 1000 Papierla-
ternen mit Ansichten der Frauenkir-
che in den vier Jahreszeiten zum Ver-
kauf bereit.
Der Erlös von 4,95 Euro pro Stück
fließt vollständig in das geplante Pro-
jekt. Erwerben kann man die Later-
nen bei Brück & Sohn in der Burgstra-
ße und in der Frauenkirche.
Mit der Sanierung der Bürgerkirche
am Markt und mit dem Bau der welt-
weit ersten Kirchenorgel mit einem
Register aus Porzellan hat sich die
Evangelisch-Lutherische Kirchge-
meinde Sankt Afra Meißen für die
nächsten Jahre vorgenommen, die
Stadt noch mehr zum Leuchten zu
bringen.
Die Stadt zum Leuchten
bringen…
Bei der Übergabe der Laternen vor dem Eingang der Frauenkirche
(v.l.n.r. Steffen Mikosch, Annette Brück und Stefan Köppl, stellver-
tretender Vorsitzender des Fördervereins. Foto: Privat
Ihre Sächsische Zeitung, 
Lokalredaktion und Verlag Meißen.
Wir wünschen allen unseren Kunden, Geschäftspartnern und Lesern
                         ein schönes  Weihnachtsfestund alles Gute 
                                 für das neue Jahr.
Thomas Seifert   •   Bahnhofstraße 1   •   OT Löthain   •   01665 Käbschütztal
Tel. (0 35 21) 40 15 43  •  Funk 01 77-48 88 100  •  Fax (0 35 21) 40 16 61
www.seifert-hausinstallation.de   •   seifert-hits@t-online.de




Die besten Weihnachtsgrüße und alles Gute für 2011






• audio art • KARL HÄRTWIG






Multimedia  • Beschallung
     Bergstraße 1 / Ecke Dresdner Straße
01662 Meißen




Wir machen Ihr Haus trocken!
Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@bauunternehmen-wunner.de
Ihr Spezialist für
Bauwerkstrockenlegung, Abdichtung,
Sanierung sowie Schimmelbehandlung
